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UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

In diesem Land darf man heute keinen Politiker mehr beleidigen, ohne dass gleich das SEK die Bude aufmacht.           Foto: sr/KI

über die Posts von Herrn Nie-
hoff.

Früher hätte man solche 
Geschichten in einem „Eulen-
spiegel“ oder im „Postillon“ 
gelesen. Heute stehen sie in 
echten Urteilsbegründungen. 
Und was macht der Bundes-
tag? Der verschärft nebenbei 
Paragraf 188 des Strafgesetz-
buchs – die „Politikerbelei-
digung“ ist jetzt eine eigene 
Straftat. Wer also einen Ab-
geordneten doof findet, muss 
künftig vorher prüfen, ob er 
das noch sagen darf.

Man hat den Eindruck: In 
diesem Land darf man inzwi-
schen fast alles – außer Wider-
spruch äußern. Denn wehe, du 
sagst was Falsches übers Kli-
ma, über Habeck, Scholz oder 
Baerbock – dann landest du 
schneller beim Staatsanwalt 
als ein echter Steuerbetrüger.

Während die Großen sich 
die Taschen vollmachen, 
Deals mit Masken, Cum-Ex 
oder dubiosen Stiftungen ab-
wickeln – steht der Rentner 
vor Gericht, weil er ein Meme 
teilt. Der eine bereichert sich 
an Steuergeldern – der ande-
re wird verurteilt, weil er das 
Bild eines anderen anklickt. 
Das ist die neue Gerechtigkeit 
in Deutschland.

Und das Schlimmste: Es 

Inh.: Heiko Ludwig

einsatz.
Und das ist noch nicht mal 

das Absurde an der Geschich-
te.

Denn vor Gericht wird 
dieses Bild – das mit dem 
„Schwachkopf“ – dann gar 
nicht mehr verhandelt. Statt-
dessen entdeckt die Polizei 
bei der Durchsuchung ein paar 
andere, ebenfalls satirische 
Posts, die Niehoff geteilt hat-
te. Darunter ein gefälschtes 
„Spiegel“-Titelblatt mit der 
Grünen-Politikerin Kathari-
na Schulze, die da grinsend 
mit Hitlergruß posiert. Über-
schrift: „Das grüne Reich 
– Die Machtergreifung“. Ge-
schmacklos? Vielleicht. Aber 
ganz offensichtlich als Paro-
die gedacht – und auch genau 
so gekennzeichnet.

Doch dem Gericht ist das 
zu viel Ironie. Der Richter 
sagt wortwörtlich: „Ich sag 
ehrlich, das ist mir zu krass.“ 
Kein Witz. Das ist die Urteils-
begründung. Nicht Paragra-
phen, nicht Abwägung – ein-
fach nur: „zu krass“. Und 
dafür soll Niehoff 825 Euro 
zahlen. Für das Teilen eines 
Bildes. Keine Eigenproduk-
tion, keine Hetzschrift – ein 
satirischer Post. Punkt.

Das Urteil zeigt: Wir leben 
längst nicht mehr im Rechts-

sr. Stellen Sie sich vor: Ein 
Rentner aus einem kleinen Ort 
teilt auf seinem Handy ein al-
bernes Bild. Darauf zu sehen: 
Wirtschaftsminister Habeck 
mit dem Slogan „Schwach-
kopf Professional“ – eine Ver-
ballhornung der Shampoo-
firma „Schwarzkopf“. Kein 
Hitlergruß, kein Hakenkreuz, 
keine Gewaltandrohung – ein-
fach nur Spott, wie man ihn 
beim Frühschoppen oder am 
Stammtisch hundertmal am 
Tag hört.

Doch was passiert? Im No-
vember 2024 steht die Polizei 
morgens bei dem Mann vor 
der Tür. Durchsuchungsbe-
fehl. Verdacht auf Volksver-
hetzung. Man beschlagnahmt 
seine Geräte. Der Mann heißt 
Stefan Niehoff, ist 67 Jahre 
alt, pensionierter Bundes-
wehrfeldwebel, wohnt in 
Burgpreppach – ein Ort, wie 
es ihn in unserer Gegend Dut-
zendfach gibt. Ruhiger Le-
bensabend? Denkste.

Denn das, was ihn ins Vi-
sier der Staatsmacht bringt, ist 
kein gefährlicher Aufruf zur 
Gewalt – sondern ein Internet-
Meme. Satire. Politischer Hu-
mor. Früher hätte man darüber 
gelacht oder höchstens mit 
dem Kopf geschüttelt. Heute 
reicht das für einen Polizei-

staat von gestern. Wir sind auf 
dem Weg in eine Gesellschaft, 
in der es nicht mehr darauf an-
kommt, was einer meint – son-
dern wer es sagt, und ob es den 
falschen Leuten nicht passt.

Früher galt: Satire darf al-
les. Heute gilt: Satire darf alles 
– solange sie nach rechts zielt 
oder sich über das Volk lustig 
macht. Wer aber einen Mi-
nister auf die Schippe nimmt, 
wird kriminalisiert. Und das 
im Namen der Demokratie.

Dabei geht’s längst nicht 
mehr um den einen Fall. 
Dieser Prozess ist kein Aus-
rutscher. Er steht exempla-
risch für eine neue Realität 
in Deutschland – eine, in der 
der Staat mit voller Wucht 
auf Kleinstvergehen reagiert, 
wenn sie politisch unbequem 
sind. Und wo der „kleine 
Mann“ das Ventil Internet nur 
noch auf eigenes Risiko nutzt.

Dass überhaupt jemand 
beim BKA saß, der diesen 
„Schwachkopf“-Post an eine 
Meldestelle weiterleitete, ist 
schon skurril genug. Dass da-
raus eine Hausdurchsuchung 
folgt, grenzt an Realsatire. 
Und dass ein Richter ernst-
haft meint, man könne Satire 
nicht von rechter Propaganda 
unterscheiden, sagt mehr über 
den Zustand unserer Justiz als 

Wenn der Staat den Schwachsinn verfolgt –  
und die Schwachköpfe regieren 
„Schwachkopf“-Skandal: Wenn Satire zur Straftat wird und der Staat zum Spielverderber

regt sich kaum noch jemanden 
auf. Viele zucken die Schul-
tern, sagen: „Na ja, da muss 
man halt aufpassen, was man 
teilt.“ Und genau das ist das 
Gefährliche: Dass wir uns 
daran gewöhnen. Dass der 
Rechtsstaat nicht mehr Frei-
heit schützt – sondern Poli-
tik schützt. Dass Satire nicht 
mehr provozieren darf – son-
dern genehmigt sein muss. 
Dass Meinungsfreiheit mit 
Moral verwechselt wird – 
und mit Strafen endet, wenn 
sie aus dem falschen Lager 
kommt.

Wir sind nicht weit ent-
fernt davon, dass Leute im 
Landkreis Hildburghausen 
bald überlegen müssen, ob sie 
einen ironischen Spruch auf 
Facebook posten oder lieber 
ganz den Mund halten. Das ist 
keine Übertreibung – das ist 
die logische Folge dieses neu-
en Denkens, das man „wehr-
hafte Demokratie“ nennt, das 
aber längst zur empfindlichen 
Mimose geworden ist.

Wer heute Satire macht, 
braucht kein gutes Händchen 
– sondern einen guten Anwalt.



Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19 
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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ENTRUEMPELUNG

Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 18.06.2025

Feuerwehr  112

Krankenhäuser
•  Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
•  SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
•  Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
•  Klinikum Coburg: 

09561/220

Frauenhaus
•  Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
•  Service: 03685/7770
•  Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
•  Strom: 0361/73907390
•  Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

•  Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

•  Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
•  Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 25.06.2025: 
•  Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Donnerstag, 26.06.2025: 
•  Schlosspark-Apotheke, 

Schlossparkpassage 4 in 
Hildburghausen

Freitag, 27.06.2025: 
•  Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen
•  Linden-Apotheke, Schuh-

markt 89 in Heldburg
Samstag, 28.06.2025: 
•  Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

•  Linden-Apotheke, Schleu-
singer Straße 64 in Auen-
grund, OT Brattendorf

Sonntag, 29.06.2025: 
•  Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen
•  Linden-Apotheke, Schuh-

markt 89 in Heldburg
Montag, 30.06.2025: 
•  Markt-Apotheke, Markt 14 

in Eisfeld
•  Wald-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 53 in 
Masserberg, OT Heubach

Dienstag, 01.07.2025: 
•   Auenapotheke, Marktstraße 

31 in Eisfeld
•   Feldstein-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 13 in 
Themar

Mittwoch, 02.07.2025: 
•  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center, Suhler 
Straße 32-40 in Schleusin-
gen

Donnerstag, 03.07.2025: 
•  Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen

Polizei  110
•  Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780
•  Polizeiinspektion Suhl:  

03681/32000 oder 36919

Rettungsleitstelle
•  bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Suhl. Das Institut für 
Transfusionsmedizin Suhl 
führt folgende Blutspende-
termine durch:
•  Mittwoch, 25. Juni 2025: 

16.30 bis 19.30 Uhr: 
Schleusingen, Regelschule/
Speisesaal, Helmut-Kohl-
Straße 7

•  Freitag, 27. Juni 2025: 15 
bis 19 Uhr: Eisfeld, Wefa, 
Hinter Bahnhofstraße 1,

•  Montag, 30. Juni 2025: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Gleich-
amberg, Sportlerheim, 
Gleicherwieser Straße 2,

•  Dienstag, 1. Juli 2025: 17 
bis 19.30 Uhr: Hellingen, 
Turnhalle, Volkmannshäu-
ser Straße 6,

•  Donnerstag, 3. Juli 2025: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Milz, 
ehem. Gemeinde, Milzer 
Hauptstraße 27.
Achtung: Spenden kann 

jeder Erwachsene ohne rele-
vante Vorerkrankungen ab 18 
Jahren. Mit dem Wegfall der 
Altersobergrenze ist das Alter 
aktuell kein Ausschlussgrund 
mehr. 

Die Spendetauglichkeit ent-
scheidet der anwesende Arzt. 
Wir bitten alle Spender, vor-
handene Blutspendepässe, 
den Personalausweis oder den 
Reisepass mitzubringen.

Vielen Dank an all unsere 
Spender und die, die es wer-
den wollen!

Blutspendetermine

Zwei wundervolle Samtpfoten suchen ein liebevolles Zuhause!

Der Wein ist das Ziel  
Kurzurlaub im HeilbronnerLand

Foto: djd-k/TG HeilbronnerLand/Florian Trykowski

(djd-k).  Die sanft hügeli-
ge Landschaft im Heilbron-
nerLand mit ihren Weinber-
gen und Burgen, idyllischen 
Flusstälern und malerischen 
Dörfern lädt Aktivurlauber 
zu genussreichen Radtouren 
ein. Die Region im nördli-
chen Baden-Württemberg ist 
ideal für einen Kurzurlaub, 
denn neben drei 4-Sterne-
Fernradwegen gibt es zahlrei-
che beschilderte Rundwege 
für Tagestouren. Am Weges-
rand können die Radler bei 

einem Weinausschank in-
mitten der Reben einkehren 
oder regionale Spezialitäten 
in einer Besenwirtschaft pro-
bieren. Besondere Highlights 
sind die sommerlichen Wein-
events, bei denen sich alles 
um die regionalen Weine 
dreht und die ein schönes Ziel 
für eine Radtour sind. Unter 
www.heilbronnerland.de/
weinradeln-kurzurlaub sind 
Programmvorschläge und 
Tipps für einen genussvollen 
Kurzurlaub zu finden.

Notdienste

Hildburghausen.  Katze 
Thalia ist drei Jahre alt und hat 
die medizinische Grundversor-
gung fast überstanden. Diese 
Behandlung fand sie total doof 
– und möchte daher so schnell 
wie möglich das Tierheim am 
Wald wieder verlassen, um zu 
einer netten Familie in ihr neu-
es, perfektes Zuhause für im-
mer umzuziehen.

Thalia ist an Katzensozial-
kontakt und Freigang gewöhnt. 
Das möchte sie auch auf ihrem 
weiteren Lebensweg gerne bei-
behalten – idealerweise in ver-
kehrssicherer und naturnaher 
Umgebung.

Thalia ist eine routinierte 
Mäusejägerin. Wenn es kei-
ne „echten“ Mäuse zu jagen 
gibt, darf es gerne der Plüsch-
ersatz an der Angel sein. Dazu 
ein bequemes Sofa mit einem 
Kuschelplatz direkt bei ihrem 
Menschen, ein toller Kratz-
baum mit guter Aussicht und 
ein kuscheliges Bett für die 
entspannten Ausruhstunden 
zwischendurch – so stellt sich 
Thalia ihr Zuhause vor.

Ansonsten ist sie eine recht 
unkomplizierte Gefährtin, die 
definitiv eine Bereicherung 
im Leben ihres Menschen dar-
stellt.

Genau solch eine süße Samt-
pfote haben Sie sich schon 
immer gewünscht? Dann kom-
men Sie im Tierheim am Wald 
vorbei und lernen Thalia ken-
nen!

Cilian ist ein sehr ver-
schmuster, zartbesaiteter jun-
ger Kater von zwei Jahren, und 
wir suchen immer noch nach 

Katze Thalia.        Foto: Verein

Kater Cilian.        Foto: Verein

dem passenden Zuhause für 
ihn.

Er mag Menschen sehr gern 
und genießt deren Gesell-
schaft. In großen Katzengrup-
pen kann er sich jedoch nicht 

gut durchsetzen – er wird dann 
schnell unterdrückt und zieht 
sich zurück.

Daher suchen wir für ihn 
ein ruhiges Zuhause, gerne 

mit Freigang in eine verkehrs-
sichere Umgebung. Über eine 
Bestandskatze – am liebsten 
eine freundliche Dame im pas-
senden Alter – würde er sich 
sehr freuen. Mit einem anderen 
Kater möchte er eher nicht zu-
sammenleben.

Aktuell trainiert er als Büro-
kater im Tierheim den korrek-
ten Umgang mit PC-Tastatur 
und Computermaus – aller-
dings gefällt ihm der Büro-
schlaf neben seinem arbeiten-
den Menschen eindeutig am 
besten.

In jedem Fall wünscht Cili-
an sich Aufmerksamkeit von 
seinem Menschen und einen 
sanften, entspannten und ver-

schmusten Umgang mitein-
ander. Kratzbaum mit guter 
Aussichtsposition, ein gemüt-
liches, weiches Bettchen – das 
sind für ihn Selbstverständlich-
keiten.

Haben Sie dieses Zuhause 
für Cilian? Dann nichts wie auf 
zu einem Besuch im Tierheim 
am Wald zum Kennenlernen!

Unsere beiden Samtpfoten 
werden medizinisch grundver-
sorgt gegen Schutzgebühr ver-
mittelt.

Terminvereinbarung unter 
Telefon: 0170/7375758.

Ihre Jenny Schlegelmilch 
und Manu Enderlein

Tierschutzverein 
Südthüringen e.V.
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Hildburghausen. Das Geld 
liegt auf der Straße – oder bes-
ser gesagt: es bleibt in den 
kommunalen Grünflächen be-
graben. So jedenfalls scheint 
es der Wunsch einer Vielzahl 
von Stadträten, des Bürger-
meisters und des Amtsleiters 
des Bauhofs zu sein. Doch ist 
diese Ablehnung wirklich im 
Sinne der Stadt?

Am 19. Juni wurde unse-
re Beschlussvorlage zur Er-
stellung eines naturnahen 
Grünflächenkonzepts von der 
Fraktion Heimat Stadt Le-
ben / ÖDP / SPD im Stadtrat 
mehrheitlich abgelehnt. Dazu 
möchten wir ein paar Hinter-
gründe liefern:

Am 1. April heulten in Hild-

Erfurt / LK Hildburghau-
sen. Die Menschen im Land-
kreis Hildburghausen sollen 
bei der Grundsteuer wieder 
entlastet werden. Das erklärte 
der CDU-Landtagsabgeord-
nete Henry Worm in der ak-
tuellen Sitzung des Thüringer 
Landtags.

Gemeinsam mit den regie-
rungstragenden Fraktionen 
hat der CDU-Politiker einen 

Erfurt / LK Hildburg-
hausen. Liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, vom 18. 
bis 20. Juni fanden die letz-
ten Sitzungen des Thüringer 
Landtags vor der Sommer-
pause statt. Unsere Fraktion 
hat zahlreiche Initiativen 
eingebracht – unter ande-
rem:
•  für die Abschaffung der 

Grundsteuer,
•  gegen die Einführung kom-

munaler Verpackungssteu-
ern,

•  für die Stärkung des Klein-
gartenwesens,

•  für das Hissen der Deutsch-
landfahne an öffentlichen 
Gebäuden,

•  für Frieden,
•  gegen zunehmende Aus-

länderkriminalität,
•  für eine bessere Unterstüt-

zung der häuslichen Pflege 
durch Angehörige,

•  für eine landesweite Tou-
rismusstrategie,

•  zur Abschaffung der EU-
weiten Ausschreibungs-
pflicht sowie

•  zum Erhalt der Thüringer 
Fischfauna und zur Unter-
stützung der Berufs- und 
Angelfischerei.

Grundsteuerreform: 
WORM: „Hausbesitzer müssen bei der  
Grundsteuer wieder entlastet werden“

Bericht zu den letzten Sitzungen des 
Thüringer Landtags vor der  
Sommerpause 2025

Wie geht’s in Hildburghausen weiter mit den 
kommunalen Grünflächen?
Stellungnahme der Stadtratsfraktion Heimat Stadt Leben / ÖDP / SPD

burghausen die Mäher auf – in 
einem Ausmaß, wie es bisher 
nicht zu beobachten war. Das 
führte unweigerlich zu Protes-
ten: Zahlreiche Frühblüher im 
Schlosspark wurden rigoros 
abgemäht – und das ausge-
rechnet in einem Park, der für 
seine prachtvolle Frühjahrs-
blüte bekannt ist. Viele Bür-
gerinnen und Bürger nahmen 
das zum Anlass, sich beim 
NABU-Kreisverband über 
die intensive Grünflächenbe-
arbeitung des Bauhofs zu be-
schweren.

Der NABU reagierte und 
startete eine Petition für eine 
naturnahe Grünflächenbe-
wirtschaftung. In Folge reich-
ten wir als Fraktion die oben 

Gesetzentwurf eingebracht, 
der das neue Berechnungs-
modell der Grundsteuer kor-
rigieren soll. „Hausbesitzer 
werden durch die neue Grund-
steuer übermäßig belastet, 
während Geschäftsgrund-
stücke entlastet werden. Die 
neuen Berechnungen haben 
im Landkreis Hildburghausen 
bei vielen Bürgern für echte 
Schockmomente gesorgt. Hier 

Nicht alle Anträge wurden 
im Landtag behandelt – die, 
die zur Abstimmung kamen, 
wurden jedoch sämtlich ab-
gelehnt. Sie wurden nicht 
einmal in die zuständigen 
Ausschüsse überwiesen.

Einzige Ausnahme: 
Unser Gesetzentwurf zur 
Unrechtsbereinigung der 
Coronamaßnahmen – der 
einzige Gesetzentwurf der 
AfD-Fraktion, der seit unse-
rem Einzug in den Landtag 
jemals in einen Ausschuss 
überwiesen wurde. Doch 
auch dieser wurde schließ-
lich – nach Rückkehr aus 
dem Ausschuss ins Plenum 
– abgelehnt.

Bemerkenswert: Zu eini-
gen unserer Anträge brach-
ten andere Fraktionen wie 
CDU, SPD oder BSW später 
eigene, inhaltlich sehr ähn-
liche „Alternativanträge“ 
ein. Diese wurden angenom-
men – unsere hingegen ab-
gelehnt. Das zeigte sich z. B. 
bei unserem Antrag für Frie-
den oder beim Antrag zur 
Förderung des Kleingarten-
wesens. AfD wirkt – wenn 
auch über Bande.

Die vollständige Tages-

genannte Beschlussvorlage 
ein. Die Petition sammelte 
in nur drei Wochen über 300 
Unterschriften – ein Ergebnis, 
das wir nicht für geringfügig 
halten. Ein klares Zeichen 
dafür, dass es ein Umdenken 
braucht.

Auch ein Blick in die Zah-
len zeigt: In den letzten fünf 
Jahren gab es bei der Kosten-
stelle „kommunale Grünflä-
chen“ deutliche Schwankun-
gen – sowohl in den Ausgaben 
als auch in der Pflegeintensi-
tät. Es ist offensichtlich: Hier 
wird ohne klares Konzept 
gearbeitet. Und gerade des-
halb gibt es ein enormes Ein-
sparpotenzial, das im Sinne 
unserer Wähler, der Natur und 
der Stadtkasse besser genutzt 
werden sollte.

Unser Vorschlag war daher, 
dass die Stadt ein eigenes na-
turnahes Grünflächenkonzept 
erstellt – mit folgenden Zie-
len:

1. Eine langfristige Grund-
lage schaffen, wie kommuna-
le Grünflächen zukünftig be-
wirtschaftet werden.

2. Gestaltungsmöglichkei- 
ten prüfen, zum Beispiel 
durch mehrjährige Pflanzen, 
die pflegeleichter und kosten-
günstiger sind.

3. Die Vorgaben des Thü-
ringer Klimagesetzes sinnvoll 
im Stadtgebiet umsetzen.

steuern wir gegen – es braucht 
eine Reform der Reform“, so 
Henry Worm. Ziel sei es, die 
Steuerlast fairer zwischen den 
verschiedenen Grundstücksar-
ten zu verteilen.

Worm weiter: „Die Belas-
tung der Bürger muss redu-
ziert werden.“ Eine Korrektur 
sei notwendig, weil die Vor-
gängerregierung das bundes-
weite Grundsteuer-Modell 
eins zu eins für Thüringen 
übernommen habe. Für viele 
Eigentümer von Wohnhäu-
sern im Landkreis habe das 
zu massiven Ungleichbehand-
lungen und steigenden Kosten 
geführt.

„Wir wollen bei dieser Re-
form, die viele Menschen ver-
unsichert hat, geordnet und 
seriös umsteuern – nicht mit 
Schnellschüssen, die am En-
de nur Chaos verursachen“, 
betont der Abgeordnete. Es 
gehe der CDU-Fraktion um 
eine gerechte Lösung für alle 
Grundstücksarten – nicht um 
eine einseitige Belastung von 
Wohnhäusern.

Die neue Regelung soll ab 
dem 1. Januar 2027 gelten.

Antje Rottmann
Wahlkreisbüro 

Henry Worm MdL

ordnung finden Sie hier:

 
 
 

 

Ich wünsche allen Schüle-
rinnen und Schülern sowie 
ihren Familien erholsame 
Ferien und einen schönen 
Sommer!

Nadine Hoffmann
Sprecherin für Umwelt, 

Naturschutz und Forsten
AfD-Fraktion im 

Thüringer Landtag

„Grün statt Grau“ – Die Fraktion Heimat Stadt Leben / ÖDP 
/ SPD fordert ein naturnahes Konzept für Hildburghausens 
Grünflächen.            Foto: Nicole Kreußel

Henry Worm MdL.            Foto: Privat

Nadine Hoffmann MdL.
Foto: Privat

4. Das Konzept als Teil des 
geforderten Hitzeschutzplans 
nutzen.

5. Fördermittel akquirieren 
– inklusive kostenloser Schu-
lungen für Mitarbeiter.

6. Mit gutem Beispiel vo-
rangehen: Transparenz und 
Öffentlichkeitsarbeit wie z. B. 
beim Grünflächenamt Coburg 
können Bürger zum Mitma-
chen motivieren.

7. Mindestens einen mittle-
ren fünfstelligen Betrag ein-
sparen – Gelder, die dringend 
in Infrastrukturprojekte flie-
ßen sollten.

Die Stadtverwaltung hät-
te durch den Beschluss mit 
der Ausarbeitung beauftragt 
werden können – mit größt-
möglicher Freiheit in der Um-
setzung. So hätten die eigenen 
Erfahrungen, Interessen und 
Ressourcen des Bauhofs op-
timal eingebunden werden 
können.

Trotz Ablehnung der Vor-
lage freuen wir uns gemein-
sam mit dem NABU und allen 
Unterzeichnern der Petition 
darüber, dass sich die Stadt 
zumindest in kleinen Schrit-
ten in die richtige Richtung 
bewegt. Derzeit sollen fünf 
Einzelflächen näher betrach-
tet werden. Ob sich dafür 
schon die Anschaffung spezi-
eller Mähtechnik lohnt, wird 
sich zeigen. Wir meinen: Das 
Thema muss grundsätzlich 

und ganzheitlich gedacht wer-
den – und wir bleiben weiter 
dran. Denn wir sind gewählt, 
um die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger zu vertre-
ten.

Ein kommunales Grünflä-
chenkonzept ist ein strategi-
sches Planungsinstrument. Es 
regelt die Erfassung, Bewer-
tung, Pflege und Entwicklung 
öffentlicher Grünflächen – 
und trägt damit zu einer nach-
haltigen und lebenswerten 
Umwelt bei. Es erfüllt sowohl 
ökologische als auch soziale 

Funktionen und stellt sicher, 
dass Grünflächen bei künfti-
gen städtebaulichen Planun-
gen berücksichtigt werden – 
insbesondere im Hinblick auf 
Klimaanpassung und Lebens-
qualität.

Bleiben wir also positiv, 
schauen nach vorn – und 
hoffen, dass mit der nächsten 
Personalveränderung nicht 
wieder alles von vorn beginnt.

Fraktion 
Heimat Stadt Leben / 

ÖDP / SPD
Stadtrat Hildburghausen
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Angebot vom 01.07. bis 05.07.2025
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Rollbraten ........................... 100 g   1,20 €

• Holzfällersteaks ............ 100 g 0,76 €

• Kochsalami ........................ 100 g 1,33 €

• Hausmacher Leberwurst
  ....................................................... 100 g 1,21 €

• Grillkrakauer ..................... 100 g 1,14 €

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.

-
Sauerbraten (Jungbulle), eingelegt .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .100 g 2,19 �

Spare Ribs (Schwein), Grillrippchen vorgegart und mariniert  .  .  .100 g 1,29 �

Bierwurst, mit Käse und milder Rauchnote .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .100 g 1,65 �

Münchner Weißwürstchen (Hausmarke)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,49 �

Servietten- / Semmelkloß, im Kunstdarm portioniert  .   .   .100 g 0,73 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 27. KW vom 01.07. bis 05.07.2025

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 .30 bis 11 .30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 .30 bis 11 .30 Uhr

Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit SoßeDonnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

LUST AUF GRILLEN:

EMPFEHLUNG DER WOCHE:

FREITAGSKRACHER

Rinderhals
Schweinenuss
Kasslerkamm roh

Bratzwiebelsteaks
Lendenspieße
Tomatino-Bratwurst

Gelbwurst
Preßkopf im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Bauchscheiben natur 

100g 1,15 €
100g 0,95 €
100g 1,05 €

100g 1,05 €
100g 1,39 €
100g 1,19 €

100g 1,15 €
Stück 3,20 €

100g 1,05 €

23.06. – 28.06.2025

Minigugelhupf à la Tropenhimmel®.                Foto: Florapharm

Unsere Empfehlungen der Woche:

Rezept für 12 kleine See-
lentröster

Wenn draußen die Sonne 
lacht und der Garten nach Feri-
en schmeckt, dann darf auf der 
Kaffeetafel etwas Besonderes 
nicht fehlen: Diese kleinen 

Minigugelhupfe sind wie ein 
Stück Sommerglück – locker, 
fruchtig, mit einem Hauch 
Tropenfeeling. Und das Beste: 
Sie gelingen ganz leicht und 
zaubern selbst grauen Tagen 
ein Lächeln ins Gesicht.

Zutaten für 12 kleine Gu-
gelhupfe (oder Muffins):
-  230 g Mehl
-  1 Ei
-  200 ml kochendes Wasser
-  30 g Tropenhimmel® 

(Früchtetee im Erlesenes-
Laden erhältlich)

-  100 g Zucker
-  1 Päckchen Vanillezucker
-  1 Päckchen Backpulver
-  ¼ TL Salz
-  75 g Butter (zimmerwarm)
-  1 kleine Dose Mandarinen

Und so geht’s:
Vorbereitung ist alles: Gu-

gelhupf- oder Muffinform gut 
einfetten, den Backofen auf 
175 °C Ober-/Unterhitze vor-
heizen.

Der Duft von Sommer: 
Den Tropenhimmel® mit 
200 ml kochendem Wasser 

Stadtarchitekt Pierre Klinnert, Bürgermeister Patrick Ham-
merschmidt, Bauhofleiter Dirk Schaffenberger und Mitarbei-
ter Andreas Kirchner (v. l.n.r.) an der neuen Ladestation in  
Hildburghausen.             Foto: Stadtverwaltung Hildburghausen

Stadt Hildburghausen setzt auf grüne Energie
Neue E-Bike-Ladestation am Markt offiziell eröffnet

Hildburghausen. Wer mit 
dem E-Bike durch Hildburg-
hausen radelt, kann ab sofort 
auf dem Marktplatz eine Pau-
se einlegen – und dabei nicht 
nur selbst Kraft tanken, son-
dern auch den Akku aufladen: 
Am 17. Juni 2025 eröffnete 
Bürgermeister Patrick Ham-
merschmidt feierlich die neue 
E-Bike-Ladestation im Her-
zen Hildburghausens.

Mitten im Zentrum gele-
gen, ersetzt die moderne Sta-
tion die alte Ladesäule neben 
dem Historischen Rathaus, 
die nach wiederholten Vanda-
lismusschäden zurückgebaut 
werden musste. Jetzt steht 
Bürgerinnen und Bürgern so-
wie Gästen der Stadt wieder 
eine komfortable, öffentlich 
zugängliche Lademöglich-
keit zur Verfügung – zentral, 
sicher und umgeben von Gas-
tronomie, die zum Verweilen 
einlädt.

„Der Radtourismus wächst 
– auch bei uns in Südthürin-
gen. E-Bikes spielen dabei ei-
ne immer größere Rolle. Des-

halb brauchen wir eine funk-
tionierende Ladeinfrastruk-
tur, besonders an attraktiven 
Haltepunkten wie unserem 
schönen Marktplatz“, so Bür-
germeister Hammerschmidt 
bei der Eröffnung. Gerade für 
touristische Radfahrer seien 
gute Serviceangebote, Rast-
plätze und eben auch Ladesta-
tionen ein wichtiger Baustein 
für einen gelungenen Ausflug.

Errichtet wurde die neue 
Station in Zusammenarbeit 
mit dem Bauhof der Stadt und 
der Elektrofirma Stütz. Die 
Stadtverwaltung übernimmt 
künftig den Betrieb.

Mit dem Projekt stärkt 
Hildburghausen einmal mehr 
seine Ausrichtung auf nach-
haltige Mobilität – und schafft 
zugleich ein Plus an Lebens-
qualität für Einwohner und 
Gäste. 

Die neue E-Bike-Ladesta-
tion steht symbolisch für die 
Verbindung von Umweltbe-
wusstsein, moderner Infra-
struktur und herzlicher Gast-
freundschaft.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201
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Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr •
Donnerstag bis Freitag: 8.00 bis17.00 Uhr • Samstag: 8.00 bis 11.00 Uhr

Lachsschinken  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 2,00 EUR

Beinscheiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 0,79 EUR

Gehacktes, gemischt & gewürzt  . 100 g 0,99 EUR

Aufschnitt, gemischt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,50 EUR

Das Angebot ist gültig vom 30.06. bis 05.07.2024

Themar.  Die Jagdgenos-
senschaft Themar/Tachbach 
führt am Freitag, dem 4. Juli 
2025, beginnend um 19 Uhr 
die Jahreshauptversammlung 
2025 durch.

Die nicht öffentliche Mit-
gliederversammlung fin-
det im Mehrzweckgebäude 
(Vereinshaus) Wachenbrunn 
statt.

Hierzu sind alle Grund-
stückseigentümer bzw. deren 
schriftlich bevollmächtigte 
Vertreter von bejagbaren 
Flächen des Gemeinschafts-
jagdbezirkes Themar/Tach-
bach eingeladen. 

Bringen Sie bitte Ihre Un-
terlagen zum Flächennach-
weis zur Versammlung mit.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht
3. Bericht der Jagdpächter
4. Kassenbericht
5. Bericht der Revisions-
     kommission
6. Beschlussfassung über
     Verwendung der Jagd-
      pacht
7. Entlastung des Vor-
     standes
8. Gemütliches Beisam-
     mensein.

Der Jagdvorstand

Die Jagdgenossenschaft  
Themar/Tachbach informiert:

Süßer Sommergruß aus dem Ofen: 
Minigugelhupf à la Tropenhimmel® 

aufgießen und etwa 10 Minu-
ten ziehen lassen – so entfaltet 
sich das volle Aroma.

Jetzt wird’s fluffig: Zucker, 
Vanillezucker, Ei, Butter und 
Salz mit dem Handrührgerät 
schön schaumig schlagen. 
Mehl und Backpulver unter-
rühren.

Ein Schluck Tropen: Den 
noch warmen Tropenhim-
mel-Tee zum Teig geben und 
gründlich verrühren. Keine 
Sorge, kleine Klümpchen 
lösen sich beim Backen von 
selbst.

Fruchtiges Extra: Die 
Mandarinen abtropfen lassen 
und vorsichtig unter den Teig 
heben – das bringt Saftigkeit 
und eine frische Note.

Ab in den Ofen: Den Teig 
mit zwei Esslöffeln gleichmä-
ßig in die Förmchen verteilen 

und auf mittlerer Schiene ca. 
20–25 Minuten goldgelb ba-
cken.

Tipp: Wer möchte, kann 
die kleinen Kuchen mit Pu-
derzucker bestäuben oder mit 
einem Hauch Zuckerguss ver-
zieren – perfekt zum Nachmit-
tagskaffee auf der Terrasse.

Fazit: Diese kleinen Tro-
penhimmel-Gugelhupfe sind 
der Beweis, dass der Sommer 
auch aus dem Ofen kommen 
kann. Probieren Sie’s aus – 
Ihre Gäste (und Sie selbst!) 
werden begeistert sein.

Guten Appetit!

Seite 4   Mittwoch, 25. Juni 2025 Nr. 26   Jahrgang 35/2025Südthüringer Rundschau



Neue Öffnungszeiten – gleiche Herzlichkeit!
Ab Dienstag, dem 1. Juli 2025 sind wir 

montags bis freitags von 8:30 bis 18:00 Uhr für Sie da.
Etwas kürzer, 

aber mit gewohnt viel Zeit für persönliche Beratung und gutem Service.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ab
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Robust. Gemütlich. Gesellig.
Ab sofort können Sie bei uns
Festzeltgarnituren in echter 
Brauerei-Qualität leihen.

Perfekt für Gartenpartys, Familien-
feiern oder Vereinsfeste!

Einfach anfragen – und losfeiern!

Entdecken Sie unser riesiges Sortiment zum Sommer-Special-Preis! 
Wir haben für Sie die besten Angebote aus verschiedenen Kategorien  
zusammengestellt. Egal ob Sie Ihre Küche aufpeppen, stimmungsvolle  
Leuchten finden oder Ihren Garten mit neuen Möbeln und Terrassenplatten 
verschönern möchten – bei uns ist für jeden etwas dabei!

Bis zu 50% Rabatt auf ausgewählte Artikel!

Die Schnäppchen sind nur für kurze Zeit verfügbar, also zögern Sie nicht!  
Unsere Produkte sind klar gekennzeichnet und unser freundliches Team  
steht Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung.

Kommen Sie vorbei und sichern Sie sich die besten Angebote!

%
%

SCHNAPP DIR DIE
HEISSEN PREISE !

Ganz neu bei uns -
für Ihre Feste, wie gemacht!

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr
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Leserbrief.  Sehr geehrter 
Herr Traut, bezugnehmend 
auf Ihren Leserbrief in der 
Südthüringer Rundschau vom 
18.06.2025 möchte ich Ih-
nen in einem Punkt Ihrer sehr 
trefflichen Ausführungen wi-
dersprechen.

Die Straßen und Plätze sind 
eben nicht leer! Jeden Montag 
treffen sich in Hildburghau-
sen ca. 40 Menschen zu einem 
Spaziergang, welcher inhalt-
lich mit der von Ihnen geschil-
derten Problematik konform 
geht. Leserbriefe sind nur ein 
Teil der öffentlichen Bekun-
dung des Unmutes bzgl. der 
derzeitigen Zustände in unse-
rem Land. Und allemal besser 

Von wegen, die Straßen sind leer!
Antwort auf Leserbrief: „Ein verschlafener Bundespräsident und ein Zar 
ohne Mitleid“, erschienen in der Südthüringer Rundschau am 18. Juni 2025 

als das Schimpfen hinter vor-
gehaltener Hand oder, wenn 
noch vorhanden, am Wirts-
haustisch.

Der spürbare Widerstand 
wird jedoch erst sichtbar, 
wenn die Straßen und Plätze 
voller werden. Und da zählt 
jeder Einzelne.

Herr Traut, Sie sind herz-
lichst eingeladen, mit uns 
zusammen für unsere Forde-
rungen auf der Straße einzu-
stehen. Wir treffen uns jeden 
Montag um 19 Uhr an der Wa-
cholderschänke in Hildburg-
hausen sowie jeden Freitag 
um 19 Uhr an der Tuchbleiche 
in Bad Königshofen.

Gott mit uns!

Frank Schelhorn
im Namen der 
Spaziergänger 

aus Hildburghausen
und Bad Königshofen

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors 
wider. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen un-
terschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt.)

Leserbrief.  Wir brauchen 
uns darüber nicht zu wundern! 
Was in den Medien kaum er-
wähnt wird: Die „Kommando-
zentrale für ukrainische An-
griffe auf Russland“ soll sich 
in Westdeutschland befinden. 
Damit ist Deutschland also di-
rekt in den Ukrainekrieg ver-
wickelt!

Deutschland liefert Waffen 
an die Ukraine wie kein an-
deres Land – und jedes Mal, 
wenn der ukrainische Präsi-
dent neue Forderungen stellt, 
erhöht unsere Regierung die 
Milliardenbeträge. Ganz vorn 
mit dabei: unser „Kriegsminis-
ter“ Boris Pistorius.

Auch EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen 
spielt in diesem unwürdigen 
Theater kräftig mit. Sie um-
armt Selenskyj, liefert Waffen 
ohne Ende – und hat schon 
als Verteidigungsministerin 
Milliarden verschleudert. Die 
Folge: Sie wurde „weggelobt“ 
nach Brüssel. Jetzt kann sie 
dort noch freier agieren – be-
zahlen darf weiterhin Deutsch-
land!

Und dann soll Pistorius auch 
noch der beliebteste SPD-Mi-
nister sein? Wer stellt sowas 
fest? Der Mann ist doch nur auf 
Konfrontation aus!

Beispiel Litauen: In Rukla 
entsteht ein fester Militärstütz-
punkt mit 5.000 deutschen Sol-
daten – ausgerüstet für einen 
unbegrenzten Zeitraum. Das 
ist eine klare Provokation ge-
genüber Russland!

Man fühlt sich an das alte 
Rom erinnert: Karthago hat 
Rom mehrfach herausgefor-
dert – und wurde nach dem 
dritten Krieg vollständig zer-
stört. Ein solcher Vergleich 
macht einem Angst, wenn man 
an Deutschland denkt.

Statt auf Diplomatie set-
zen Politiker wie Pistorius, 
Strack-Zimmermann oder der 

Leserbrief.  Beginnen wir 
mit Lars Klingbeil: Sein „Un-
schuldsblick“ kann über seine 
Inkompetenz und seine krank-
hafte Machtbesessenheit nicht 
hinwegtäuschen! Ein Willy 
Brandt würde sich im Grabe 
umdrehen, wenn er so etwas 
mitansehen müsste. Die so-
genannte SPD ist schon lange 
keine „Arbeiterpartei“ mehr! 
Solche Typen stört das nicht 
im Geringsten – Hauptsache 
an der Macht bleiben und ab-
kassieren, wo es nur geht!

Bestes Beispiel: Cum-Ex-
Scholz. Der Mann weiß alles 
und kann sich an alles erinnern 
– außer, wenn es um seine un-
rühmliche Rolle im größten 
Steuerbetrug der Republik 
geht. Da ist plötzlich alles wie 
ausgelöscht. Wenn dann aus-
nahmsweise mal einem wie 
Ralf Stegner oder Rolf Mütze-
nich ein Licht aufgeht und sie 
sich gegen die kriegstreiberi-
schen Eskapaden der beiden 
„Anführer“ stellen, werden 
sie von der eigenen Partei 
mundtot gemacht!

Und nun zum zweiten im 
Bunde: Friedrich Merz – end-

Leserbrief.  Das vorzeiti-
ge Aus der Ampelregierung, 
die Neuwahlen zum Kanzler 
– alles ein einziges Desaster. 
Hören sich unsere Politiker 
eigentlich selbst zu bei ihren 
Reden? Was sie vor der Wahl 
versprechen und wie sie nach 
der Wahl handeln? Ein einzi-
ges Marionettentheater! Wer 
zieht da eigentlich an welchen 
Fäden?

Zuerst das großkotzige 
Gebrülle linksgrüner Spin-
ner – und dann wird der neue 
Kanzler erst im zweiten Wahl-
gang mit Hilfe der Stimmen 
der Linken gewählt. Jetzt ist es 
amtlich: Wir haben einen neu-
en Kanzler, er heißt Friedrich 
Merz. Der Machtkampf ist 
fürs Erste beendet. Was sich 
nun tatsächlich ändern wird, 
bleibt abzuwarten.

Um unser Land geht es 
jedenfalls schon lange nicht 
mehr – nur noch um Macht-
erhalt auf Pump! Ach ja, man 
nennt das ja jetzt „Sonderver-
mögen“. Und wofür wird die-
ses Geld wohl ausgegeben? 
Natürlich größtenteils für Auf-
rüstung, denn Putin wird uns ja 
bald angreifen – so zumindest 
die offizielle Erzählung. Wenn 
sie ihre sogenannte Kriegs-
tüchtigkeit weiter vorantrei-
ben, könnte es passieren, dass 
als Antwort tatsächlich ein 
oder zwei Raketen aus Russ-
land den Weg zu uns finden.

Das Säbelrasseln im ganzen 
östlichen Gebiet – von Litauen 
über Polen bis hin zur Ukraine 
– ist schon mehr als aggressiv. 

grüne Hofreiter lieber auf Auf-
rüstung. Sie reden ununter-
brochen davon, Deutschland 
„kriegstüchtig“ zu machen – 
auch unser Gesundheitswesen 
soll dafür fit gemacht werden.

Und wer zahlt das alles? Der 
deutsche Michel! Die Preise 
steigen überall: bei Lebens-
mitteln, Handwerkerkosten, 
Strom, Heizung – einfach bei 
allem. Den Staat freut das, 
denn mit jeder Preissteigerung 
steigen auch die Steuereinnah-
men.

Die Rüstungsindustrie feiert 
bereits. Rüstungsaufträge in 
Milliardenhöhe – wie zu Zeiten 
von Hitler. Sicheres Einkom-
men, feste Planung. Man kann 
das nur Wahnsinn nennen!

Die Welt braucht Frieden 
und Sicherheit! Waffen schaf-
fen keine Zukunft, sondern 
nur Zerstörung. Kein Krieg 
hat je einem Land langfristig 
genutzt – außer um Macht und 
Rohstoffe zu sichern. Unsere 
„Ressourcen“ liegen heute als 
Schrott in der Ukraine. Teures 
Material, bezahlt mit unserem 
Steuergeld, wurde zu Altme-
tall.

Dieses Geld hätte dringend 
in die marode Infrastruktur bei 
uns investiert werden müssen – 
aber dafür reicht der Weitblick 
unserer Politiker nicht aus.

Ein anderes Beispiel: Af-
ghanistan. Fast 20 Jahre war 
die Bundeswehr dort im Ein-
satz – ohne wirklichen Erfolg. 
Milliarden wurden versenkt, 
das Ziel nie erreicht. Als alles 
zusammenbrach, hat niemand 
Verantwortung übernommen. 
Kein Politiker, kein General 
hatte den Mut, sich vor die 
Truppe zu stellen und Klar-
text zu reden. Stattdessen: eine 
überstürzte Flucht, zurückge-
lassene Technik – und Tote.

Und das Schlimmste: das so-
genannte „Ortskräftewesen“. 
Immer mehr Afghanen wer-

lich an der Spitze, nachdem er 
jahrelang unter chronischem 
„Kandidatendurchfall“ gelit-
ten hat. Der Mann im Privat-
flieger, der von allem nichts 
versteht – außer vielleicht 
von dubiosen BlackRock-Ge-
schäften –, ist gerade dabei, 
Deutschland in Grund und 
Boden zu regieren. Alles, was 
Merkel mit ihrer verfehlten 
Asylpolitik oder Spahn mit 
seinen Masken-Milliarden-
verlusten noch nicht ruiniert 
haben, wird jetzt von Fried-
rich – aber nicht „dem Gro-
ßen“ – erledigt. Seine Russ-
land-Politik bringt uns am 
Ende noch in einen Dritten 
Weltkrieg – mit Atombomben 
inklusive!

Und sie wissen nicht, was 
sie tun.

Wir – das Volk – sind der 
Souverän dieses Landes. Es 
wird höchste Zeit, dass der 
Mehrheit der Bürger ein Licht 
aufgeht und solche Leute 
endlich abgewählt oder zum 
Rücktritt gezwungen werden!

Doch leider geht es vielen 
immer noch zu gut. Sie sehen 
tatenlos zu, wie unsere Demo-

Die Militärmanöver in Litauen 
erinnern eher an Angriffsvor-
bereitungen als an Verteidi-
gung. Friedensbemühungen 
sehen anders aus!

Ein weiteres bedeutsames 
Ereignis dieses ersten Halb-
jahres war Ostern: Nach 
schwerer Krankheit ver-
starb Papst Franziskus – und 
ein neues Kirchenoberhaupt 
musste gewählt werden. Wer 
wird der neue Papst? Wie lan-
ge wird es dauern, bis weißer 
Rauch aufsteigt? Wieviele 
Wahlgänge braucht es, bis 
endlich einer gefunden ist?

Ein seltsames Déjà-vu 
zur Kanzlerwahl: Auch dort 
klappte es erst im vierten 
Wahlgang. Der neue Papst 
heißt Leo XIV. – ein Ameri-
kaner. Beide, Merz und Leo 
XIV., tragen nun große Ver-
antwortung: der eine für das 
Land, der andere für eine 
Weltreligion. Werden sie die-
ser Verantwortung gerecht? 
Werden sie im Sinne des 
Volkes handeln? Die Zukunft 
wird zeigen, ob sie für Frie-
den und Verständigung stehen 
– oder ihre Macht nur für die 
Interessen einiger Weniger 
nutzen, die regelrechte Waf-
fennarren sind.

Anders lässt sich dieser 
Rüstungswahnsinn nicht mehr 
erklären! Die Welt braucht 
Frieden und Sicherheit – nicht 
noch mehr Zerstörung durch 
Waffen. Noch niemals hat ein 
Krieg einem Land langfristig 
genützt. Es geht immer nur 
um Macht und den Zugriff 

den nach Deutschland geholt. 
Außenministerin Baerbock 
organisierte extra Flüge. Doch 
viele dieser Leute sind für ein 
modernes Industrieland wie 
Deutschland gar nicht geeig-
net. Sie bringen eine islamis-
tische Prägung mit – und man 
fragt sich, warum die Taliban 
in Afghanistan überhaupt ge-
winnen konnten, wenn doch 
angeblich so viele für Demo-
kratie und den Westen gearbei-
tet haben.

Jetzt fordert die SPD die 
Aufnahme von weiteren 2.400 
Afghanen – „Deutschland ste-
he in der Pflicht“. Dabei brin-
gen viele ihre Messer und ihren 
Glauben mit – aber keine Lö-
sung für unsere Probleme.

Und was ist mit dem angeb-
lichen Fachkräftemangel? Die 
Müllbetriebe suchen hände-
ringend Personal – und gleich-
zeitig lungern Tausende in 
Fußgängerzonen oder auf Frei-
zeitplätzen herum. Haben wir 
nicht Millionen Asylbewerber 
mit angeblich abgeschlossenen 
Studien und Berufserfahrung?

Dann sorgt endlich dafür, 
dass sie arbeiten und nicht wei-
ter auf Kosten des Steuerzah-
lers leben. Jeder, der bleiben 
will, soll sich nützlich machen 
– statt tatenlos zuzugucken, 
wie dieses Land immer weiter 
ausblutet..

Manfred Koch
Sonneberg

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion 
wider und geben immer die 
Meinung des Autors wider. 
Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt.)

kratie den Bach runtergeht. 
Das Kuriose in der deutschen 
Politik: Wer am meisten Mist 
baut, fällt nicht etwa – nein, er 
fällt nach oben!

Zwei Paradebeispiele:
1. Ursula von der Leyen – 

die „Laiin“ – hat in keinem 
ihrer Ämter in Deutschland 
je etwas Nützliches geleistet, 
dafür aber jede Menge Kor-
ruption hinterlassen.

2. Annalena Baerbock – 
Außenministerin mit den 
meisten Fettnäpfchenabdrü-
cken in der Geschichte des 
Amtes.

H.-D. Mack
Föritztal

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Redak-
tion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wider. 
Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Mei-
nung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt.)

auf Bodenschätze. Und unse-
re „Ressourcen“? Die liegen 
inzwischen als Schrott in der 
Ukraine. Aus Material und 
Milliarden wurde Schrott ge-
macht.

Diese Mittel hätte man 
dringend für die eigene In-
frastruktur und friedliche 
Projekte in unserem Land ge-
braucht. Stattdessen: Panzer, 
Bomben und Raketen. Wer 
so etwas liebt, dem hat man 
wahrscheinlich schon als Kind 
zu oft Kriegsspielzeug in die 
Hand gedrückt – und jetzt ha-
ben sie das „Bum Bum“ im 
Kopf nicht mehr rausbekom-
men.

Solche Menschen – mit zer-
störerischen Instinkten – soll-
ten keine Macht bekommen. 
Denn sie provozieren Kriege, 
in denen andere sterben müs-
sen. Sie selbst werden ja wohl 
kaum im Schützengraben lie-
gen.

Alles einfach nur Wahn-
sinn!

Ingrid Semmelrath
Hetschbach

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion 
wider und geben immer die 
Meinung des Autors wider. 
Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bil-
den können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt.)

Muß sich Deutschland von Russland 
als Feind Nr. 1 nennen lassen?

Gedanken zu den beiden  
„Spitzenpolitikern“ Deutschlands

Was für ein verrücktes halbes Jahr 2025!

Der Leser hat das Wort!
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Hildburghausen / Co-
burg.  Unter diesem Motto 
– begleitet von Musik der 
legendären Band ABBA – 
fand am Samstag, dem 21. 
Juni 2025, die feierliche 
Übergabe der Abiturzeug-
nisse des Beruflichen Gym-

LK Hildburghausen.  Du 
wohnst im Landkreis Hild-
burghausen? Dann hilf mit, 
Angebote für Frauen, queere 
Menschen, Familien und Al-
leinerziehende zu verbessern!

Was wünschen sich Frauen 
vor Ort?

Wir möchten herausfinden, 
welche Beratungen, Veran-
staltungen und Treffpunkte 
gebraucht werden – nicht nur 
in der Kreisstadt, sondern im 
ganzen Landkreis. 

Ob du selbst schon Ange-
bote genutzt hast oder nicht – 
deine Meinung zählt!

Die Umfrage ist anonym, 
dauert ca. 5 Minuten.

Gemeinsam gestalten wir 

Leserbrief.   Im Rahmen der 
Festveranstaltung zum 325. 
Geburtstag von Johann Georg 
von Langen wurde in Oberstadt 
ein besonderes Kunstwerk ge-
schaffen: Ein Schwarzstorch 
aus Holz, der nun seinen festen 
Platz gefunden hat. Die rund 
1,60 Meter hohe Skulptur wur-
de aus einem mächtigen Dou-
glasienstamm (Durchmesser 90 
cm) von der Künstlerin „Wald-
fee Franzi“ aus Luisenthal in 
Originalgröße herausgesägt.

Am 31. Mai 2025, bei som-
merlichen Temperaturen, zeigte 
Franziska Tetzoldt ihr hand-
werkliches und künstlerisches 
Können mit verschiedensten 
Motorsägen. In über acht Stun-
den schweißtreibender Arbeit 
entstand der Schwarzstorch 
– ein echtes Symboltier. Die 
Besucher konnten den Entste-
hungsprozess live miterleben 
und sahen am Ende ein beein-
druckendes Kunstwerk.

Franziska Tetzoldt ist keine 
Unbekannte – in Fachkreisen 
und auch in ihrer Heimat im 
Landkreis Gotha ist sie für ihre 
Motorsägenkunst bekannt, so-
gar im Fernsehen war sie schon 
zu sehen. Nun hat sie auch in 
Oberstadt ein sichtbares Zei-
chen gesetzt: Der Schwarz-
storch wurde nicht ohne Grund 
als Motiv gewählt. Bereits 2019 
war er eines der Hauptargumen-
te gegen das geplante Windvor-
ranggebiet W6 rund um Ober-
stadt.

Denn der scheue Vogel hat 
den „Kleinen Thüringer Wald“ 
nachweislich als Brutplatz 
ausgewählt. Das kann Frank 
Steinhorst, Nestbetreuer und 

Mach mit bei unserer Umfrage
Ein Aufruf des Frauenkommunikationszentrums  
BINKO Hildburghausen

nasiums des SBSZ Hild-
burghausen im Kongress-
zentrum Rosengarten in Co-
burg statt.

47 Absolventinnen und 
Absolventen hatten sich der 
Abiturprüfung gestellt. Nach 
den Grußworten des Land-

Räume für Begegnung, Unter-
stützung und neue Ideen – für 
alle Generationen.

Jetzt mitmachen – danke für 
deine Stimme!

Teilnahme über den Link: 
https://tinyurl.com/dme522j6

oder den QR-Code:
 

 
 
 
 
 

Julia Teresa Barbarski 
& Milena Schwerdt

Frauenkommunikations-
zentrum BINKO

Monitoring-Beauftragter, be-
legen. Der Schwarzstorch ist 
ein Symboltier, ein sogenannter 
„Göttervogel“, der einst verehrt 
wurde – später jedoch in Ver-
gessenheit geriet oder gar ver-
folgt wurde.

Mit der Christianisierung 
wurden Naturgötter verboten, 
ihre Symbole und Orte zerstört. 
Auch der Schwarzstorch geriet 
ins Abseits – rund 700 Jahre 
lang gibt es kaum Aufzeichnun-
gen über ihn. Und noch im Jahr 
1744 mussten Forstbedienstete 
in Preußen Schwarzstörche ab-
schießen – ihre Füße galten als 
Abschussnachweis und waren 
bares Geld wert. Diese Praxis 
hielt sich teils bis ins 20. Jahr-
hundert.

Erst mit wachsendem Na-
turschutz kam ein Umdenken. 
Schon 1911 wurde gefor-
dert, den Schwarzstorch unter 
Schutz zu stellen, und mit dem 
Reichsnaturschutzgesetz von 
1935 wurde er es schließlich. 
Dennoch waren zwischen 1950 
und 1960 nur noch 10 bis 25 
Brutpaare übrig – und das nur 
im Osten Deutschlands.

Heute ist der Schwarzstorch 
ein Symbol des Naturschutzes – 
mit seinem dunklen, metallisch 
schimmernden Gefieder und 
seinem seltenen Vorkommen. 
Laut NATURA 2000 zählt er zu 
den sogenannten wertgebenden 
Arten. Seine Brutgebiete stehen 
unter europäischem Schutz.

Doch nun, im Zuge der Ener-
giewende, ist er erneut bedroht. 
Denn viele geplante Windräder 
sollen ausgerechnet in den Mit-
telgebirgen entstehen – dort, 
wo der Schwarzstorch beson-

Übergabe der Abiturzeugnisse: „The winner takes it all“

Der Schwarzstorch – scheuer Waldvogel und Symbol für den Erhalt  
unserer Heimat rund um den Kleinen Thüringer Wald

rats, Herrn Sven Gregor, 
der Festrede von StDin Ina 
Koch, einem Rückblick der 
Stammkursleiterinnen und 
-leiter sowie der feierlichen 
Zeugnisübergabe wurden 
die besten Abiturergebnisse 
gewürdigt. Alina Schreiner 

ders empfindlich brütet. Sein 
Lebensraum wird zerschnitten, 
ausgebeutet und zerstört – ge-
nau wie unsere Heimat. Und das 
aus Profitinteresse einzelner, 
trotz klarer Schutzvorgaben im 
Bundesnaturschutzgesetz und 
internationalen Vereinbarungen 
wie dem „Helgoländer Papier“.

Der hölzerne Schwarzstorch 
in Oberstadt soll deshalb mah-
nen und wachen – über den 
Kleinen Thüringer Wald, der 
endlich als Landschaftsschutz-
gebiet ausgewiesen werden 
sollte. Er steht als Symbol 
gegen die sinnlose Indus- 
trialisierung des Waldes durch 
Windkraft in windarmen Regi-
onen unseres „Grünen Herzens 
Deutschlands“.

Der Ornithologe Horst Sie-
wert sagte schon 1932 treffend: 
„Es gibt viele sonderbare Ge-
stalten in unserer Tierwelt, die 
durch ihr bloßes Dasein jedem 
empfänglichen Menschen et-
was bedeuten. Sie verdienen 
Schutz – einfach weil sie sind, 
wie sie sind.“

Und ein Zeitungsbeitrag vom 
22. Juni 2025 unterstreicht das:

„Wir müssen etwas gestal-
ten, das unsere Region lebens-
wert macht. Südthüringen gibt 
den Menschen Raum, etwas zu 
bewegen. Zwischen Hügeln, 
Feldern und verwunschenen 
Wäldern liegt ein stilles, nach-
haltiges Glück. Und das gilt es 
zu bewahren.“

Kultur- und Heimatverein 
Oberstadt e.V.

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider 
und geben immer die Meinung 

Gruppenfoto der stolzen 47 Abiturientinnen und Abiturienten des Beruflichen Gymnasiums am SBSZ Hildburghausen beim  
Abiball im Kongresszentrum Rosengarten in Coburg.                Foto: Schule

erzielte mit einem Noten-
durchschnitt von 1,4 das bes-
te Ergebnis des Jahrgangs.

Anschließend feierten die 
Schülerinnen und Schüler 
ihren Erfolg mit einem rau-
schenden Fest.

Die Stammkursleiter

Der Leser hat das Wort!

des Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen 

unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 

Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt.)

BINKO-Veranstaltung
Hildburghausen. Im Frau-

enkommunikationszentrum 
„BINKO“ (Obere Marktstra-
ße 44) findet nachfolgende 
Veranstaltung statt:
•  Donnerstag, 26. Juni 2025, 

14 Uhr im Haus Sophie 
(AWO): Handarbeitstreff 
mit musikalischer Beglei-
tung, bei schönem Wetter 
auf der Terrasse.
Änderungen vorbehalten!

Seite 7    Mittwoch, 25. Juni 2025Nr. 26  Jahrgang 35/2025 Südthüringer Rundschau



Bedheim.  Alte Musik, neu 
entdeckt: Das 14. Musikfest 
Unerhörtes Mitteldeutsch-
land findet seinen feierlichen 
Abschluss am Sonntag, 29. 
Juni 2025, um 17 Uhr in der 
St. Kiliankirche Bedheim. Zu 
hören ist das Collegium mu-
sicum Hildburghausen unter 
Leitung von Kirchenmusik-
direktor Torsten Sterzik, ge-
meinsam mit der Sopranistin 
Julia Lucas, Kantorin der 
Eisfelder Dreifaltigkeitskir-
che.

Das Ensemble bringt mu-
sikalische Schätze aus der 
Barockzeit zum Klingen – 
darunter Werke von weniger 
bekannten Komponisten wie 
Georg Christoph Bach, Jo-
hann Michael Bach oder Jo-
hann Georg Conradi. Beson-
ders spannend: Ausschnitte 
aus Conradis Oper „Die 
schöne und getreue Ariadne“ 
– ein echtes Fundstück aus 

Schleusingen.  Musik ver-
bindet – und das nun schon seit 
30 Jahren. Am Samstag, dem 
28. Juni 2025, feiert die Stadtka-
pelle Schleusingen e.V. ihr gro-
ßes Jubiläum auf dem Schulhof 
der Gerhart-Hauptmann-Schu-
le. Beginn ist um 14 Uhr, der 
Eintritt ist frei – und eingeladen 
sind alle, die Freude an guter 
Musik, Gemeinschaft und Tra-
dition haben.

Die Stadtkapelle Schleusin-
gen ist seit ihrer Gründung im 
Jahr 1995 ein fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens in der 
Region. Ob bei Festumzügen, 
Weihnachtskonzerten, Tanz-
abenden oder Stadtfesten – die 
Musikerinnen und Musiker sind 
aus dem Stadtbild nicht weg-
zudenken. Ihre Auftritte be-
geistern Menschen aller Alters-
gruppen und bringen die unter-
schiedlichsten Generationen 
zusammen.

Das 30-jährige Bestehen – 

dem Jahr 1690, das lange als 
verschollen galt.

Auch ein Orgelstück von 
Johann Philipp Käfer, ein 
Duett aus der Kantate „Tönet 
laut durch alle Sphären“ von 
Johann Andreas Gleichmann 
sowie ein Choralvorspiel von 
Johann Michael Bach stehen 
auf dem Programm. Alles 
Musik, die in ihrer Zeit po-
pulär war – und heute kaum 
noch gespielt wird.

Insgesamt werden in den 
sechs Konzerten des Mu-
sikfestes 18 Jubilare geehrt 
– von Johann Christoph Ah-
le (400. Geburtstag) bis zu 
Andreas Hammerschmidt 
(350. Todestag). Die meisten 
Komponisten stammen aus 
Mitteldeutschland – viele ha-
ben sogar direkten Bezug zur 
Region.

Das Musikfest Unerhörtes 
Mitteldeutschland wird vom 
Verein Straße der Musik e.V. 

auch liebevoll als „Perlenhoch-
zeit“ bezeichnet – ist ein guter 
Anlass, um auf eine bewegte 
Geschichte zurückzublicken. In 
diesen drei Jahrzehnten hat die 
Kapelle unzählige musikalische 
Perlen zum Klingen gebracht – 
sowohl im klassischen Blasor-
chester als auch in der schwung-
vollen Big Band.

Und so erwartet die Gäste ein 
buntes und unterhaltsames Mu-
sikprogramm, das keine Wün-
sche offenlässt:

Die Big Band sorgt mit be-
kannten Hits wie „We Are 
Family“, „Theme From New 
York, New York“ und „Rock 
Around The Clock“ für echtes 
Gänsehaut-Feeling.

Das Blasorchester entführt 
das Publikum mit traditionellen 
und emotionalen Stücken wie 
dem Konzertmarsch „Anker 
gelichtet“, dem „Herbert Roth 
Medley“, der gefühlvollen 
Filmmusik „Schiwago“ und 

Traktoren und ihre Fahrer in Aktion beim Baumstammschweben.                     Foto: Privat

Wo der Diesel schnauft und das Herz lacht –  
22. Traktortreffen in Poppenhausen

Unerhörte Klänge in Bedheim
Abschlusskonzert des Musikfestes am 29. Juni in der St. Kiliankirche Bedheim

30 Jahre Stadtkapelle Schleusingen – 
Ein Fest der Musik und Gemeinschaft

Poppenhausen.  Es ist 
wieder so weit: Die Traktor-
freunde Poppenhausen laden 
herzlich ein zum großen 22. 
Traktortreffen – ein Fest für 
alle, die alte Traktoren, Land-
technik und echtes Dorfleben 
lieben!

Wie jedes Jahr werden 
hunderte Gäste aus nah und 
fern erwartet – darunter viele 
„alte Bekannte“, die dieses 
ganz besondere Wochenende 
längst im Kalender stehen ha-
ben. Die Traktorfamilie trifft 
sich wieder – und das zum 22. 
Mal!

Zahlreiche Oldtimerfreun-
de haben sich bereits mit ihren 
liebevoll gepflegten Maschi-
nen angekündigt. Gemeinsam 
mit Händlern, Handwerkern 
und Technik-Fans wird das 
Festgelände zum lebendigen 
Treffpunkt für große und klei-
ne Schlepperfreunde. Es gibt 
viel zu entdecken, zu staunen 
und natürlich zu fachsimpeln!

Los geht’s am Samstag, 5. 
Juli 2025, mit dem traditionel-
len Vorglühabend. Ab 18 Uhr 
sorgt die Partyband „MAD“ 
aus Erfurt für beste Stim-
mung. Deftiges Essen und 
das legendäre selbstgebraute 
Poppenhäuser Premium-Bier 
gehören selbstverständlich 
dazu – wie die Dieselwolke 
zum Traktor.

Der Sonntag, 6. Juli 2025, 
wird dann zum großen Fest-
tag:

Ab 9 Uhr beginnt das ei-
gentliche Traktortreffen mit 

der Ausstellung von über 200 
historischen Traktoren und 
dem beliebten Handwerker- 
und Teilemarkt.

Wer hoch hinaus will, kann 
ab 10 Uhr bei den Hubschrau-
ber-Rundflügen das Gesche-
hen aus der Luft erleben – ein 
unvergesslicher Blick über 
Poppenhausen und die Para-
de!

Zur gleichen Zeit starten 
die beliebten Traktor-Spiele: 
Vom Baumstammschweben 
über das Traktorkannengie-
ßen, den Wiesenwalzensla-
lom bis zum Weidenkorb-
Fangen ist alles dabei. Neu im 
Programm: „Blinder Büschel 
plus“ – lasst euch überra-
schen!

Ein besonderes Highlight: 
Die große Traktorparade ab 
12 Uhr – hier kommen die 
Maschinen in Bewegung und 

zeigen, was in ihnen steckt. 
Gleich danach, ab 12.30 Uhr, 
spielt zum ersten Mal die 
Heldburger Stadtkapelle auf 
und bringt beste Blasmusik 
ins Festzelt.

Ab 13 Uhr heißt es dann: 
Können zeigen beim Ge-
schicklichkeitsfahren in der 
Traktor-Arena, diesmal auf 
einem neuen Parcours.

Unter allen angemeldeten 
Teilnehmern, die mit dem 
eigenen Traktor per Achse an-
reisen, werden in diesem Jahr 
drei Hubschrauber-Rundflüge 
verlost!

Das Programm zum 22. 
Traktortreffen auf einen 
Blick:

Samstag, 5. Juli 2025 – 
Vorglühabend:
•  17 Uhr: Gottesdienst in der 

St. Marien Kirche
•  ab 18 Uhr: Herzhaftes Essen 

& Trinken
•  ab 20 Uhr: Partyband 

„MAD“ aus Erfurt
Sonntag, 6. Juli 2025 – 

Traktortreffen:
•  ab 9 Uhr: Beginn der Trak-

toren-Ausstellung & Hand-
werker-/Teilemarkt

•  ab 10 Uhr: Traktor-Spiele in 
der ARENA

•  ab 10.30 Uhr: Hubschrau-
ber-Rundflüge den ganzen 
Tag

•  ab 11 Uhr: Mittagessen im 
Festzelt

•  12 Uhr: Start der großen 
Traktorparade

•  ab 12.30 Uhr: Stimmungs-
musik mit der Heldburger 
Stadtkapelle

•  ab 13 Uhr: Geschicklich-
keitsfahren

•  ab 16 Uhr: Prämierungen & 
Auszeichnungen
Poppenhausen freut sich 

auf ein wunderschönes Fest-
wochenende und heißt alle 
Kinder, Familien, Traktor- 
und Oldtimerfreunde herzlich 
willkommen!

Feuerwehrverein, 
Traktorfreunde 

Poppenhausen

Karten erhältlich in der Touristinformation 
Hildburghausen und an der Abendkasse!

Telefon 0 36 85 / 77 41 84

„It’s Showtime“ mit dem Duo „Pariser Flair“ 
- Die schönsten Hits der Musicals12.10. 2025, 19:30 Uhr

SONNTAG

„Entdeckt bei Dornröschen“  
- Kinder- und Jugendtanztheater „Ballett Kreativ“22.11. 2025, 16 Uhr

SAMSTAG

„Aladin“ 
- das Musical10.12. 2025, 16 Uhr

MITTWOCH

„Nordwärts - Vom Standesamt zum Nordkap“ 
- Live-Multivisionsshow mit Sandra Butscheike & Steffen Mende05.12. 2025, 19:30 Uhr

FREITAG

„Pyrenäen - Zu Fuß vom Atlantik zum Mittelmeer“
- Live-Multivisionsvortrag mit Ralf Schwan02.11. 2025, 16 Uhr

SONNTAG

Für unser Sängertreffen haben folgende 
Chöre zugesagt:
• Liedertafel Rentweinsdorf
• Männerchor Gauerstadt
• Gesangsverein Liedertafel Rohr
• Liederkranz Großwallstadt
• Männerchor Heldburg

organisiert. Seit 2009 bringt 
der Verein vergessene Musik 
und Komponisten wieder auf 
die Bühne – und begeistert 
damit Zuhörer in ganz Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen. Bis heute hat der 
Verein über 3250 historische 
Komponisten aus der Region 
erforscht.

Karten gibt’s online unter 
www.unerhoertes-mittel-
deutschland.de oder telefo-
nisch unter 039451 563993.

Ein Abend voller überra-
schender Klänge, eindrucks-
voller Stimmen und musika-
lischer Geschichten – mitten 
in Bedheim. Wer neugierig 
ist auf „unerhörte“ Musik, 
sollte sich dieses Konzert 
nicht entgehen lassen!

dem beschwingten Volksfest-
klassiker „Auf der Vogelwie-
se“.

Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt – Ge-
tränke, kleine Speisen und gute 
Stimmung gehören wie immer 
dazu.

Die Stadtkapelle Schleusin-
gen freut sich über viele be-
kannte Gesichter und alle, die 
neugierig auf Musik, Begeg-
nung und das besondere Mit-
einander sind, das sich über 30 
Jahre hinweg entwickelt hat. 
Denn eines ist sicher: Ohne das 
Engagement, die Begeisterung 
und die Treue der Mitglieder, 
Unterstützer und Zuhörer wäre 
dieses Jubiläum nicht möglich 
gewesen.

Feiern Sie mit uns ein Stück 
lebendige Musikgeschichte – in 
Schleusingen, für Schleusingen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Die „Stadtkapelle 
Schleusingen e.V.“
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Kloster Veßra.  Am Sams-
tag, dem 9. August 2025, 
verwandelt sich das Henne-
bergische Museum Kloster 
Veßra in einen Ort für Mu-
sik, Lyrik und Literatur: Der 
renommierte Singer-Song-
writer Max Prosa gastiert im 
Rahmen seiner deutschland-
weiten „Song- & Lesetour“ 
im idyllischen Ambiente des 
Museums und eröffnet damit 
das neue Veranstaltungsfor-
mat „Poesiegarten“.

Mit dem „Poesiegarten“ 

Max Prosa eröffnet den „Poesiegarten“  
im Hennebergischen Museum Kloster Veßra 
Song- & Lesetour mit Gast Florian Kirner am 9. August 2025

startet das Museum eine 
innovative Reihe, die Mu-
sik, Poesie und Geschichte 
in besonderer Atmosphäre 
miteinander verbindet. Die 
Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein Open-Air-
Abend, der zum Innehalten, 
Lauschen und Nachdenken 
einlädt.

Als besonderen Gast be-
grüßt das Museum den Autor 
und Musiker Florian Kirner. 
Kirner wird im Rahmen des 
Abends sein aktuelles Buch 

Freies Land! vorstellen und 
gemeinsam mit Max Prosa 
für einen abwechslungsrei-
chen, inspirierenden Kultur-
abend sorgen.

Die Veranstaltung findet 
im Fachwerkbereich des 
Museums statt. Es gilt freie 
Platzwahl, der Eintritt im 
Vorverkauf beträgt 22 Euro. 
Karten sind über die Web-
site des Museums www.mu-
seumklostervessra.de oder 
direkt über das Online-Portal 
für Veranstaltungen erhält-
lich.

 
 
 
 
 
 
 

Über Max Prosa:
Max Prosa zählt zu den 

profiliertesten Stimmen der 

Dorfflohmarkt in Schackendorf

Auf die Hinkelsteine, fertig, los!
Das Keltensportfest ruft!

Schackendorf.  Im Rah-
men des Sommerfestes des 
Heimatvereins Schackendorf 
e.V. laden die Bewohner und 
die Mitglieder des Vereins in 
die Höfe, Gärten und Garagen 
zum nächsten Dorfflohmarkt 
ein. 

Dieser findet am Samstag, 
dem 28. Juni 2025, ab 10 Uhr 
im  Ortsteil Schackendorf der 
Gemeinde Veilsdorf statt. 

Der Heimatverein öffnet 
parallel dazu in der Dorf-

St. Bernhard.  Am Sams-
tag, dem 28. Juni 2025, ver-
wandelt sich der Sportplatz 
in St. Bernhard in eine Arena 
keltischer Helden! Ob groß, 
klein oder einfach nur mutig 
– ab 14 Uhr sind alle eingela-
den, sich in uralten Diszipli-

scheune in Schackendorf 
die Tore zum traditionellen 
Frühschoppen. Bei den teil-
nehmenden Haushalten kann 
zur gleichen Zeit wieder nach 
Herzenslust gestöbert und ge-
handelt werden. Die Besucher 
erwartet ein breites Angebot 
an Kleidung, Trödel, Elektro-
artikeln, Kinderkleidung und 
Spielsachen, Geschirr, Bü-
cher, Pflanzen und auch gro-
ße Schätze, wie Möbel sind 
zu finden. Neue Teilnehmer 

nen zu messen: Wer wirft den 
Hinkelstein am weitesten? 
Wer trifft den Drachen mit 
der Armbrust? Und wessen 
Kirschkern fliegt am weites-
ten?

Für Adrenalin ist gesorgt 
– beim Fassrollen und dem 

Konzert mit „Klangzeit“ Konzert mit A´N´T´

Musikerstammtsich

Eishausen. Am Sonn-
tag, dem 29. Juni 2025, wird 
herzlich zu einem Konzert 
mit dem Chor „Klangzeit 
e. V.“ unter der bewährten 
Leitung von Falk Bastigkeit 
in die Kirche Eishausen ein-

Heßberg. Der Evang.-
Luth. Kirchengemeindever-
band Hildburghausen lädt 
alle Interessierten recht herz-
lich zum Konzert mit A´N´T 
am Freitag, dem 27. Juni 

Römhild. Am Donnerstag, 
dem 26. Juni 2025, ab 19 Uhr 
findet im Gasthaus „Zur Gu-
ten Quelle“ der monatliche 
Musikerstammtisch für Mu-
sikanten, Musiker und Zuhö-
rer statt. 

geladen. Beginn ist um 16 
Uhr.

Musiktitel aus Rock, Pop, 
Oldies, Gospel und Schlager 
werden zu hören sein.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

2025, um 18 Uhr in die Kir-
che Heßberg ein. Der Eintritt 
kostet 15 Euro pro Person. 
Für Speisen und Getränke in 
der Pause wird bestens ge-
sorgt.

Jeder - mit oder ohne Ins-
trument - ist recht herzlich 
eingeladen. Auch ein Key-
board ist vorhanden.

Für Speis und Trank sorgt 
wie immer Mona und ihr 
Team.

deutschen Singer-Songwri-
ter-Szene. Seine Songs und 
Texte zeichnen sich durch 
poetische Tiefe und gesell-
schaftliche Relevanz aus. Auf 
seiner aktuellen Tour verbin-
det er Musik und Lesung zu 
einem einzigartigen Konzert-
erlebnis.

Über Florian Kirner:
Florian Kirner ist Autor, 

Musiker und politischer Ak-
tivist. Mit seinem aktuellen 
Buch setzt er Impulse für ein 
neues gesellschaftliches Mit-
einander und bereichert den 
Abend mit eigenen Texten 
und Gedanken.

Wir laden herzlich ein zu 
einem besonderen Sommer-
abend im Zeichen von Musik, 
Poesie und Dialog!

Weitere Informationen 
unter:

 www.museumklostervessra.de 
und in allen sozialen Netz-

werken.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SOMMERFEST 
in Schackendorf 

PPaarrttyy,,  TTaannzz  &&  TTrraaddiittiioonn  
 28. & 29. Juni 

SSaammssttaagg,,  2288..0066..  

11000000  UUhhrr    DDoorrfffflloohhmmaarrkktt  &&      
  FFrrüühhsscchhooppppeenn  iimm  FFeessttzzeelltt  

22000000  UUhhrr  TTaannzz  mmiitt  „„FFrräännkkiisscchheerr  
DDrreeiikkllaanngg““  &&  PPrrooggrraammmm                      
ddeerr  TTaannzzggrruuppppee    

SSoonnnnttaagg,,  2299..0066. 

11440000  UUhhrr  FFaammiilliieennnnaacchhmmiittttaagg  mmiitt  
KKiinnddeerrkkiirrmmeess  &&  HHüüppffbbuurrgg  

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Heimatverein Schackendorf e.V. 

 

KELTENSPORTFEST

Hinkelstein�erfen 

Drachen�agd mit der

Armbr�st 

Kirschkern�eitsp�cken 

Faßrollen 

Hüpf-Pferderennen

AB 14 UHR

KELTISCHE

WETTKÄMPFE FÜR

GROSS UND KLEIN

AB  � UHR                    

     

Hüpfburg

Glitzertatoos

Kinderbasteln

28. JUNI 2025

SPORTPLATZ •  ST. �
RN�AR	 

TANZ MIT                  

PREISVERLEIHUNG 

Leckeres vom Grill • Erse�s���e • K�c�e� • Eis

wie z.B. in der Veilsdorfer 
Straße oder Anwohner in der 
Nähe der Milchland sind dazu 
gekommen. 

Die Besucher werden gebe-
ten, ihre Fahrzeuge auf dem 
Gelände der Milch-Land-
GmbH zu parken und von 
dort ihren Bummel zu begin-
nen. 

Es wird auch wieder die 
Möglichkeit geben, das für 
die Aussteller von außerhalb 
die Grünfläche im Ortskern 

epischen Hüpf-Pferderennen 
bleibt kein Lendenschurz tro-
cken! Während sich die klei-
nen Kelten auf der Hüpfburg 
austoben, Glitzertattoos er-
beuten oder beim Basteln kre-
ativ werden, können sich die 
Großen bei Erbsensuppe, Ge-
grilltem und Kuchen stärken.

Ab 20 Uhr wird gefeiert, ge-

für deren Stände zur Verfü-
gung steht.

Der Heimatverein wird den 
ganzen Tag die Versorgung 
mit Getränken und Leckerei-
en absichern und freut sich 
auf regen Besuch. 

Am Abend lädt der Verein 
zu Musik und Tanz mit dem 
„Fränkischen Dreiklang“ ein. 

Anmeldungen zum Floh-
markt nimmt der Vorstand 
des Heimatvereins oder deren 
Mitglieder entgegen. 

tanzt und natürlich prämiert – 
mit der Band Tanzzeit geht’s 
stimmungsvoll in die Nacht.

Also: Horn polieren, 
Schwert schleifen – auf zum 
keltischen Kräftemessen!

Die Bannerter freuen sich 
auf viele Gäste.

Der Heimatverein 
St. Bernhard e.V.
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Lust auf noch mehr endlosen  Genuss und Abwechslung?
Um einen einzigartigen, intensiven Geschmack zu  garantieren und zugleich nachhaltig zu handeln, füllen wir Ihren Tee stets frisch für Sie ab.Entdecken Sie vor Ort aus unserer vielfältigen Auswahl  Ihre zukünftigen Lieblingstees.So schmeckt Leidenschaft – für das beste Getränk der Welt!

Erleben Sie hochwertigen Tee in seiner 
ganzen Vielfalt in Ihrem „Tee“-Laden
Bei uns dürfen Sie stöbern, probieren, schnuppern – und 

Ihren Lieblingstee entdecken. Ob klassisch, funktional 

oder fruchtig – bei uns bleiben keine Wünsche offen. 

Wir kennen die Geschmacksgaranten und finden auch 

für anspruchsvolle Genießer das Besondere.

Wir beraten Sie gern!
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Anzeige: Hildburghausen.  
Drei Jahrzehnte sind vergangen 
– und noch immer erinnere ich 
mich, als wäre es gestern gewe-
sen: Anfang Januar 1995 fuhr ich 
auf eigene Kosten nach Frankfurt 
am Main, um dort ein Grundse-
minar der HMI (Hamburg-Mann-
heimer) zu besuchen. Kein großer 
Plan, keine Sicherheit – nur der 
Wunsch, etwas Eigenes aufzu-
bauen. Meine Frau meinte damals 
noch: „Das kriegst du schon hin 
– klingt nicht schwer.“ Rückbli-
ckend war es wohl einer der wich-
tigsten und mutigsten Schritte 
meines Lebens.

Am 1. Juni 1995 folgte die offi-
zielle Gewerbeanmeldung. Mein 
Büro? Das ehemalige Wohnzim-
mer in unserem Haus in Gom-
pertshausen. Der erste Dienstwa-
gen? Ein gebrauchter PKW. Doch 
das reichte: Ich fuhr zu den Men-
schen, hörte zu, beriet, lernte. Von 
Anfang an war klar: Fachliches 
Wissen ist das A und O. Unzäh-
lige Seminare begleiteten meine 
ersten Berufsjahre, denn ich woll-
te mehr als nur Policen verkaufen 
– ich wollte meine Kundinnen 
und Kunden ehrlich, umfassend 
und kompetent begleiten. Aus ei-
nem Beruf wurde eine Berufung.

Doch das Arbeiten im star-
ren Struktursystem ohne eigene 
Agentur fühlte sich auf Dauer 
nicht richtig an. Ich wollte Ent-
scheidungen selbst treffen und 

mein eigenes Büro aufbauen. 
Nach langen und zähen Ver-
handlungen eröffnete ich 1996 
meine eigene Agentur der Ham-
burg-Mannheimer Versicherung. 
Endlich frei, endlich unabhängig 
– aber noch lange nicht am Ziel.

Ein damaliger Kollege, der 
leider viel zu früh verstorben ist, 
motivierte mich zum nächsten 
Schritt: „Komm, wir machen 
unseren Versicherungsfachwirt 
an der IHK in Suhl.“ Meine erste 
Reaktion: „Wie soll ich das be-
zahlen? Ich bin verheiratet, wir 
haben zwei kleine Kinder und ste-
cken mitten im Hausbau.“ Seine 
Antwort war klar: „Das verdienen 
wir uns.“ Zwei Jahre lang besuch-
te ich jeden Mittwochabend und 
jeden zweiten Samstag die IHK 
– und 1998 konnte ich stolz mein 
Fachwirtzeugnis in den Händen 
halten.

Durch meine wachsende Tätig-
keit, die sich längst über die Lan-
desgrenzen hinaus bis tief nach 
Franken ausgedehnt hatte, wurde 
schließlich die Württembergische 
Versicherung auf mich aufmerk-
sam. Nach der Fusion mit Wüs-
tenrot suchte man jemanden, der 
als Betreuer die Versicherungs-
interessen für die neuen Agentu-
ren vertritt. Am 1. Oktober 1999 
wechselte ich zur Württembergi-
schen Versicherung – und betreu-
te fortan 16 Agenturen zwischen 
Steigerwald und Rhön, zusätzlich 

30 Jahre Versicherungsbüro Michael Specht – Kompetenz, die Vertrauen verdient

zu meiner eigenen Ortsagentur.
Doch wie so oft im Leben kam 

es anders: 2008 wurde diese Tä-
tigkeit eingestellt – ein harter Ein-
schnitt, aber auch eine neue Chan-
ce. Im Januar 2009 übernahm ich 

eine eigene Agentur der Württem-
bergischen in Suhl. Von nun an 
war ich nicht nur Berater, sondern 
auch Unternehmer in eigener Sa-
che – mit einem großen Einzugs-
gebiet, das weit nach Thüringen 

Einmaliges Zugspitz-Panorama
Die Bayerischen Alpen von 
ihrer schönsten Seite

Klare Luft, atemberaubende Farbenspiele und dazu eine 
spektakuläre Fernsicht – erleben Sie Oberbayern und 
den höchsten Berg Deutschlands! Blicken Sie auf fast 
3.000 Metern in die alpine Bergwelt, � anieren Sie durch 
die Gassen der Wintersportmetropole Garmisch-Par-
tenkirchen, lauschen Sie den sanften Wellen an Starn-
berger See und Tegernsee, besuchen Sie den „Bullen 
von Tölz“ und erkunden Sie die berühmte Rokoko-Wall-
fahrtskirche Wieskirche (UNESCO-Welterbe) – immer 
umgeben von bayerischer Gemütlichkeit und Tradition.

IHR REISETERMIN:
13. – 16. Oktober 2025

 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 3 x Übernachtung mit Frühstück
 3 x Abendessen im Hotel
 Aufenthalt am Starnberger See
 Große Zugspitz-Rundreise 

(Zahnradbahn & Seilbahnfahrt)
 1 x Kaffee & Kuchen auf der Zugspitze
 Ausfl ug Tegernsee
 Besuch Bad Tölz
 Aufenthalt an der Wieskirche
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

4 Tage, Busreise

699,–p.P. im DZ ab €

IHR REISEPREIS PRO PERSON:

IHR REISEPREIS PRO PERSON:

Doppelzimmer  699 €
Einzelzimmer  799 € 

Doppelzimmer    499 €
Einzelzimmer  599 €
Ausfl ug Orta & Insel San Giulio  49 €
Ausfl ug Zugfahrt Centovalli-Bahn  49 €
Ausfl ugspaket = 3 Ausfl üge  149 €
Tagesausfl ug Isola Bella & Stresa  59 €

La Dolce Vita am Lago Maggiore

Hinweise: Sparzustiege: Burgpreppach - Haßfurt - Schweinfurt - Bamberg - Coburg. Druckfehler vorbehalten. 
Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. 
Bildrechte: stock.adobe.com: Arthur Palmer, fottoo, dudlajzov, robertobinetti70 
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

Schnäppchenreise zum Kennenlernen

Majestätisch erstreckt sich der wunderschöne 
Lago Maggiore über Teile des Schweizer Kanton 
Tessin sowie größtenteils über die italienischen 
Regionen Piemont und Lombardei. Villen, Gärten, 
subtropische Flora in Seenähe, alpine im Hinter-
land erwarten Sie hier in Hülle und Fülle.

 Fahrt im modernen Premium Reisebus

 Doppelzimmer mit Bad od. DU/WC

 4 x Übernachtung im 3* Hotel Pian Nava mit ital. 
Frühstück 

 4 x Abendessen mit Salatbuffet

 Begrüßungsdrink im Hotel

 Touristenabgabe (Stand 11/24)

 Kaffee und Kuchen am Anreisetag

 Reiserücktrittskosten-Absicherung

 Frankenland-Reisebegleitung

5 Tage, Busreise

499,–p.P. im DZ €

AUSZUG AUS DEN LEISTUNGENIHR REISETERMIN:
11. – 15. Oktober 2025

IHRE LEISTUNGEN

reichte. Viele Kilometer, viele 
Gespräche, viele persönliche Be-
gegnungen – aber jede einzelne 
lohnte sich.

Im November 2012 zogen wir 
um: Von Gompertshausen ging es 
nach Hildburghausen in die Unte-
re Marktstraße 2, in eine moderne 
Bürogemeinschaft. Eine neue Ad-
resse – aber der gleiche Anspruch: 
Unsere Kundinnen und Kunden 
persönlich und kompetent zu be-
gleiten. Unterstützt wurden wir 
viele Jahre lang von unserer en-
gagierten Vertriebsassistentin 
Anke, die für viele zur festen An-
sprechpartnerin wurde. Anfang 
2024 trennten sich unsere Wege 
aus persönlichen Gründen – mit 
großem Dank für ihre wertvolle 
Unterstützung.

Heute, im Jahr 2025, blicke ich 
auf 30 Jahre zurück – auf Erfolge, 
Herausforderungen, Veränderun-
gen. Seit 13 Jahren sind wir in 
Hildburghausen präsent, unsere 
Kundschaft reicht weit über die 
Landkreisgrenzen hinaus. Wir 
betreuen Familien, Singles, Grün-
der, Selbstständige und Unter-
nehmen – individuell, persönlich, 
generationsübergreifend.

Doch ich denke auch an mor-
gen. Denn irgendwann werde ich 
den Staffelstab weitergeben. Und 
die gute Nachricht: Die Nachfol-
ge ist bereits geregelt. Seit März 
2024 verstärkt Lukas Oertel unser 
Team. Der gebürtige Oberstädter, 

heute in Zella-Mehlis zu Hause, 
bringt frischen Wind und eine 
fundierte Ausbildung mit. Sein 
Handwerk hat er bei der Wüsten-
rot gelernt, seine Ausbildung zum 
Versicherungsfachmann bei uns 
abgeschlossen – und als Finanzie-
rungsberater bringt er wertvolles 
Wissen mit. Gemeinsam stehen 
wir für eine klare Haltung: offen, 
ehrlich, kompetent.

Seit 30 Jahren Versiche-
rungsbüro Michael Specht und 
seit 26 Jahren Agentur der 
Württembergischen Versiche-
rung

Danke an alle Kundinnen und 
Kunden, die uns in all den Jahren 
ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Danke für die vielen Gespräche, 
Weiterempfehlungen, offenen 
Worte und das ehrliche Miteinan-
der. Wir freuen uns auf alles, was 
vor uns liegt – gemeinsam mit Ih-
nen.

Michael Specht
& das Team der 

Württembergischen 
Versicherung

Agentur Hildburghausen
Untere Marktstraße 2

98646 Hildburghausen

Telefon: 03685/406913
Fax: 0711/662803637
Mobil:  0171/5324955
Mail: 
Michael.specht@
wuerttembergische.de

Lukas Oertel und Michael Specht.           Foto: Privat
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Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung            03685/445919 
Immobilienfachwirt (IHK)                                     henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung   03685/445912
Sachgebietsleiterin Vermietung               m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung          03685/445921
Immobilienkaufmann                                     j.geyling@euphoriagmbh.de 

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Für unsere Filiale in Schackendorf 
suchen wir engagierte Talente!

Möchten Sie Teil eines leidenschaftlichen Teams werden, das 
hochwertige Fleischprodukte mit Liebe zum Handwerk anbie-
tet? Bei der Landmetzgerei Römhild stehen Qualität und Kunden- 
zufriedenheit im Mittelpunkt. Wir suchen sowohl erfahrene 

Fachverkäufer/innen 
Lebensmittelhandwerk (Fleischerei) 

als auch 
motivierte Quereinsteiger,

die Interesse an der Fleischerei haben und unser Team bereichern 
möchten. Sind Sie bereit, mit uns gemeinsam die Freude am  
Fleischhandwerk zu teilen? Dann freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen! Bitte senden Sie diese an:

Michael & Pfeiffer GmbH  
Römhilder Steinweg 30  
98630 Römhild  
E-Mail: michaelpfeiffer23@web.de  
Telefon: 0175/4723749

Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie mit uns 
die Zukunft der Fleischerei!

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-
Lernhilfe! Nachhilfeunterricht 
in Mathe, Latein, Physik, Eng-
lisch usw. Beratung unter ☎  
03685/704296.

Verkäufe

E-Bike C004 Chelsea XS 44 
Dark Blue Glossy Aktive Line 
FL 400 Wh Intuvia Magura HS 
11 NEX 7 v. 06/2017, defekte 
Akkuzellen ern., Service neu, 
für 1.200 Euro zu verk., ☎ 
0171/5310604.
Natursteinquader, verschie-
dene Größen, evtl. zur Anlage 
eines Steingartens bzw. Trok-
kenmauer, Preis VB, ☎ 
03685/701513.

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, 
Entrümpelungen, schnell 
und besenrein. Fa. Baddack 
☎  0171/4375061.
Krankenschwester Anja, 
61, schlank, sportlich, lie-
benswert. Ich bin Witwe und 
fühle mich sehr einsam. Fi-
nanziell bin ich gut versorgt, 
trotz EFH bin ich nicht ortsge-
bunden. Ich liebe es zu ver-
wöhnen und gemeinsam Din-
ge anzugehen. Ich sehne 
mich einfach nach einem 
Mann, melde Dich. ü.AG VMA 
Tel/sms  01607998576.
Frau mit Herz und Gefühl - 
ich bin Julia, 45 J., mit Leib 
und Seele Sozialpädagogin. 
Habe eine top Figur mit lan-
gen blonden Locken. Sehne 
mich nach einer festen Part-
nerschaft, wo wir für einander 
da sind und uns eine glückli-
che Zukunft aufbauen kön-
nen. Willst du das auch, dann 
melde Dich jetzt. ü.Pv Tel/sms 
15127186363.
Hallo, meine Name ist Lena, 
36, bin lieb, intelligent und bo-
denständig. Ich habe Lust auf 
Liebe in einer glücklichen Be-
ziehung mit einem humorvol-
len Mann.    Schön wäre es 
auch, wenn du  größer bist als 
ich. Ich bin 1,68 groß, da ich 
gern zu einem Mann auf-
schaue und es mir ein Gefühl 
von Geborgenheit und Si-
cherheit gibt. Bitte melde 
Dich. Ag. VMA Anruf 
01607689211.
Charmanter Ingenieur Tho-
mas, Anfang 40/1,86 gr., 
sportlich, lebensfroh und hu-
morvoll. Ich will nicht mehr 
auf den Zufall hoffen, ich will 
dich kennenlernen. Melde 
Dich ü. Pv, Tel./sms 
015259704747.

Bekanntschaften
Wehre Dich nicht dagegen: Du 
willst mir doch antworten! Ich 
(65/175/männl.) könnte mir 
vorstellen, dass wir sehr gut 
zusammenpassen. Etwa noch 
Zweifel? Melde dich einfach! 
Zuschr. an SR unter Chiffre 
386882A.
Su. nette, aufgeschlossene 
Menschen ab 45 J., die gerne 
etwas unternehmen möchten, 
aber keinen Anschluss finden 
und nicht alleine weggehen 
möchten. Würde mich freuen, 
wenn ihr Mut habt. Ruft einfach 
an, um Termine zu vereinbaren 
für gemeinsame Unterneh-
mungen oder einfach nur zum 
reden, ☎ 0176/87902994.

Immobilien
Suche preiswertes Haus, Ab-
wicklung schnell und problem-
los, ☎ 01520/2585911.
EFH in Thüringen, Bj. 
1938/1998 neu saniert, m. Ga-
rage, Ölheizg., Wfl. 158 qm, 
Grundstücksfl. 1104 qm, für 
155.000 Euro zu verk., Expose-
Anfrage unter info@immomeis-
ner.de, ☎ 03681/4556960.
EFH in Marisfeld zu verkau-
fen, ☎ 0175/4495012.

Kaufgesuche
Kaufe Gemälde, Schmuck, 
Münzen, Militär Uniform, Fo-
tos, Orden 1. u. 2. WK, NVA, 
Spielzeug, Technik, Möbel, 
Porzellan, Musikinstrumente. 
☎ 0171/4375061.
Suzuki Jimny o. anderen 
Jeep sowie großen Anhän-
ger f. Waldarbeiten zu kaufen 
gesucht, TÜV nicht erforder-
lich, ☎ 0151/21050481.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
An alle Kleintierzüchter u. 
Pferdehalter: Verkaufe kleine 
Bündel Stroh, Abmessung 
70x40x30, ☎ 03685/704179, 
Auslieferung n. Absprache 
mgl.
Heuballen, 70x40x30 zu 
verk., Lieferung möglich, ☎ 
03685/401652.

Stellengesuch
Minijob auf 556-Euro-Basis 
als Fahrer bis 3,5 t ges., be-
vorzugte Arbeitszeit 2-3 mal/
Woche bei 9-10 Wochenstun-
den. ☎ 0179/3220639.

Tiermarkt
Deutsch-Drahthaar-Welpen 
aus Form- u. Leistungs-
zucht zu verk., Farbe d. Wel-
pen: Braunschimmel, mit Ah-
nentafel, geimpft u. gechipt, 
mehrf. entwurmt, Abgabeter-
min: ab 23.6.25 mgl., ☎ 
0171/8069943.
Verk. wegen starker Redu-
zierung meine Gänsezucht 
1.1 Bayrische Landgänse 
2024, 1.1 Elsässer Gänse von 
2024 und 1.1 Elsässer Gänse 
aus dem Jahr    2019, alle Tie-
re sind ausschließlich Zucht-
material u. Ausstellungstiere! 
Preis pro Stück 50 Euro, im-
mer paarweise! Nur Abholung, 
kein Versand! ☎ 
0151/41949473.
1 Rüde zu verk., Kurz-Haar-
dackel, entwurmt, gechipt u. 
geimpft, 9 Wo. alt u. abholbe-
reit, schw./rot, ☎ 
0151/41949473.

Kleinanzeigen

sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Bestattungen mit Herz

Empfehlungen

Immobilien

Wenn dein Haustier geht, bleiben 
die Erinnerungen lebenslang.
Auch an den Abschied. 

Wir sorgen so für dein Tier,
wie du es immer getan hast.

KNOLL Tierbestattungen • Untere Marktstr. 18 • Hildburghausen • Tel. 03685-700112

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

Stellenangebot

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen •  03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.
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Ortsdurchfahrt Schleusinger- 
neundorf wird gesperrt
Änderungen im öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV)

Schleusingerneundorf. 
Die Straßenverkehrsbe-
hörde informiert, dass die 
Ortsdurchfahrt in Schleu-
singerneundorf von 30. Juni 
bis 10. August 2025 wegen 
Straßensanierungsarbeiten 
komplett gesperrt wird.

Umleitung: Die Umlei-
tung führt über: Schleusin-
gerneundorf – L 3004 – Hin-
ternah – Schleusingen – L 
3247 – Erlau – Hirschbach 
– Suhl – L 1140 – Ringberg-
haus – Schmiedefeld – L 
3004 – Schleusingerneun-
dorf und zurück.

Änderungen im öffentli-
chen Nahverkehr

Vom 30. Juni bis 9. Au-
gust 2025 fährt die Buslinie 
202 aufgrund der Sperrung 
nach einem speziellen Bau-
fahrplan. Die aktuellen Fahr-
pläne sind auf der Webseite 
www.werrabus.de und in 
allen elektronischen Aus-
kunftssystemen zu finden.

Montag bis Freitag: Nur 
die Strecke von Schleusin-

Hildburghausen. Wegen 
des Heidewitzka Festivals ist 
die L 1134 zwischen Hildburg-
hausen und Schleusingen vom 
3. Juli 2025, 10.00 Uhr bis 6. 
Juli 2025, 12.00 Uhr vollstän-

gen nach Hinternah Schule 
wird bedient. Die Haltestel-
len Schleusingerneundorf 
Ort, Schleusingerneun-
dorf Bahnhof, Schmiede-
feld Brunnenstraße und 
Schmiedefeld Gartenstra-
ße können nicht angefahren 
werden.

Samstag und Sonntag: 
Die Linie 202 wird zwischen 
Hinternah und Frauenwald 
umgeleitet über Waldau und 
Steinbach. Die Haltestellen 
Schleusingerneundorf Ort 
und Schleusingerneundorf 
Bahnhof bleiben ebenfalls 
unbedient.

Wochenend-Haltestellen 
(Hinternah – Allzunah):  

An den Wochenenden 
werden die Haltestellen in 
dieser Reihenfolge bedient:  

Hinternah, Ort – Waldau 
Wendeschleife – Frauen-
wald, Platz des Friedens 
(Ersatzhaltestelle) – Frau-
enwald, Bahnhof – Frauen-
wald, Tränkbachtal – Frau-
enwald, Hirsch – Rennsteig-

Drecksarbeit braucht Dreckskerle

Verkehrsbehinderungen zum Heidewitzka Festival

Leserbrief. Wen haben die 
Menschen, die Wähler, da in 
die Verantwortung gehoben, 
und wer repräsentiert uns in-
ternational?  

Wir haben einen offenen 
Brief an Bundeskanzler Merz 
geschrieben, der erwartungs-
gemäß unbeantwortet ge-
blieben ist und den auch die 
meisten Medien keine Zeile 
wert waren. Unsere Sorgen 
um den Frieden, um den Kurs 
der deutschen Außen- und Si-
cherheitspolitik und unsere 
Position dazu haben wir höf-
lich formuliert; wir haben so-
gar über Worte gestritten. Das 
war ein Fehler. Es bedarf of-
fensichtlich einer Verrohung 
der Sprache, um sich heutzu-
tage auszudrücken. Der Bun-

deskanzler höchstpersönlich 
rechtfertigt öffentlich Kriege 
und Gewalt als „Drecksarbeit 
für uns alle“. Wir rufen Ihnen 
zu, Herr Merz: Nein, nicht für 
uns, nicht in unserem Namen!  

Wer Staatsterrorismus und 
Mordaufrufe – man nennt das 
in der Sprache der werteorien-
tierten, westlichen Welt „Aus-
schalten“ – als Selbstvertei-
digung rechtfertigt und dazu 
aufruft, macht sich gemein mit 
Mördern und ist keinen Deut 
besser als die vermeintlichen 
Schurken, die man am liebsten 
„weghaben“ will.  

Alle Kriege haben immer 
mit einem Krieg der Worte 
begonnen. Mit den verant-
wortungslosen, aber bewusst 
gewählten Aussagen seiner 

höhe – Rennsteig, Bahnhof 
– Rennsteig, Bahnübergang 
– Schmiedefeld, Th. Wald – 
Schmiedefeld, Brunnenstra-
ße – Rennsteig, Bahnüber-
gang – Rennsteig, Bahnhof 
– Rennsteighöhe – Allzunah 
(Ersatzhaltestelle).

Wegen der längeren Fahr-
zeiten fahren die Busse 
am Wochenende früher ab 
Schleusingen und kommen 
später in Masserberg an. 
Alle Anschlüsse bleiben je-
doch erreichbar.

Auf der Linie 203, die mit 
der Linie 202 verbunden ist, 
kann die Haltestelle Schön-
brunn, Talsperre im ge-
nannten Zeitraum nicht an-
gefahren werden.

Die Zeit heilt alle Wunden. 
Aus Napoleon ist ja mittlerweile 

auch ein Cognac geworden.
- Alfred Biolek -

Neu imNeu im
SortimentSortiment

LOBERON – 
die individuelle Art 

nach Hause zu kommen.

Am Donnerstag, dem 15. Mai 2025, findet ein 
Jungpflanzenverkauf vor unserem Laden statt.

Gemüse aus dem „Alten Pfarrhaus Eicha“:
Geschmack, wie man ihn von früher kennt.

Wildtomaten: 100% samenfest - alte und seltene Sorten

Die Göttin hat mir Tee gekocht und Rum hineingegossen.
Sie selber aber hat den Rum ganz ohne Tee genossen

- Heinrich Heine -

CANEROCK 

Jamaican Spiced Rum

Der Leser hat das Wort!

obersten Repräsentanten ist 
Deutschland ganz vorne mit 
dabei, den nächsten Krieg ein-
zuläuten – aber ohne uns, Herr 
Merz, ohne unsere Kinder und 
Enkel!

Hartmut Schleicher  
Oßla

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion 
wider und geben immer die 
Meinung des Autors wider. 
Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bil-
den können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt.)

dig gesperrt. Die Sperrung be-
trifft den Abschnitt vom Orts-
ausgang Hildburghausen bis 
zum Abzweig Neuendambach 
in beide Richtungen.

Umleitung: Der Verkehr 

wird über die L 1625 und B 89 
(Schleusingen - Kloster Veßra 
– Hildburghausen und zurück) 
umgeleitet. Die Umleitung ist 
ausgeschildert.

Durchfahrt erlaubt für:   

Rettungsdienste, Feuerwehr, 
Sicherheitsbehörden, Be-
sucher und Mitarbeiter der 
Mischanlage und des Auto-
hauses, Linienverkehr, Festi-
valbesucher und Anwohner.
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Suhl. Nach längerer Pau-
se ist es endlich wieder so-
weit: Der Suhler Blutspen-
dedienst öffnet seine Türen 
und lädt alle herzlich ein, 
einmal hinter die Kulissen 
zu schauen – und dabei die 
wohl wichtigste Botschaft 
überhaupt mitzunehmen: 
„Spende Blut! Rette Le-
ben!“

Gerade im Sommer, wenn 
viele im Urlaub oder lieber 
im Freibad sind, wird das 
Blut knapp. Doch Kran-
kenhäuser sind auch in der 
Ferienzeit auf Blutspenden 
angewiesen. Deshalb ruft 
das Blutspendeteam dazu 
auf, jetzt aktiv zu werden. 
Jeder Tropfen zählt! Denn 
auch wenn viele „Boomer“ 
noch regelmäßig spenden – 
das reicht längst nicht mehr. 
Jetzt sind auch die Jüngeren 
gefragt: Millennials, Gen Z 
und alle, die helfen wollen.

Damit das Spenden nicht 
nur sinnvoll, sondern auch 
ein echtes Erlebnis wird, ha-
ben sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter etwas 
einfallen lassen: Mit viel 
Kreativität und Herz wird 
auf Social Media geworben, 
es gibt Online-Challenges 
für Unternehmen, Vereins-
aktionen wie „Verein(t) 
Plasma spenden“ und coole 
Kampagnen wie „Blutspen-

Hildburghausen. Die 
DAK-Gesundheit gehört 
zu den Besten: Im großen 
Krankenkassenvergleich des 

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür im Blutspendezentrum Suhl 
am Samstag, dem 28. Juni 2025, von 10 bis 15 Uhr

Top-Bewertungen im Krankenkassen-Test 
DAK-Gesundheit in Suhl als beste Kasse für Familien und junge Leute ausgezeichnet

den rockt!“ oder die „Blut-
spende-Schwalbe“. Alles, 
um neue Spenderinnen und 
Spender zu gewinnen und 
bestehende zu halten.

Auch eine eigene Blut-
spende-App ist in Planung. 
Noch dieses Jahr soll man 
dort bequem Termine für 
Blut- oder Plasmaspende 
buchen können.

Am Samstag, dem 28. 
Juni, haben alle die Gele-
genheit, ganz unkompliziert 
zum Lebensretter zu wer-
den. Einfach vorbeikom-
men, Blut oder Plasma spen-
den – und mit einer kleinen 
Geste Großes bewirken.

Zur Stärkung gibt’s für 
jede Spende ein besonderes 
Dankeschön: Leckeres vom 
Holzkohlegrill, kühle und 
warme Getränke, selbstge-
backenen Kuchen – und Eis 
direkt vom Wagen. Auch für 
die kleinen Besucher ist ge-
sorgt: Kinderschminken und 
mehr sorgen für gute Laune, 
während die Eltern in Ruhe 
spenden können.

Wer neugierig ist, wie es 
hinter den Kulissen aussieht, 
kann sich bei Führungen 
selbst ein Bild machen:
•  10 Uhr, 12 Uhr und 14 

Uhr: Einblicke in Blut- 
und Plasmaspende sowie 
die Verarbeitung der Blut-
produkte.

Wirtschaftsmagazins Focus-
Money erhält sie in den Ka-
tegorien Familien und Junge 
Leute jeweils die Bestnote 

•  11 Uhr, 12 Uhr und 13 
Uhr: Führung durch den 
Neubau des modernen, 
zweigeschossigen Multi-
funktionsgebäudes über 
dem Mitarbeiterparkdeck 
– hier erfährt man mehr 
über die verbesserten Ar-
beitsbedingungen für Au-
ßendienst, Logistik und 
Spenderbetreuung.
Anmelden kann man sich 

direkt am Infostand oder 
vorab telefonisch unter 
03681/373-151.

Wer darf spenden?
Jeder gesunde Erwachse-

ne ab 18 Jahren – auch ältere 
Menschen, denn es gibt kei-
ne Altersobergrenze mehr!
•  Frauen dürfen bis zu vier 

Mal, Männer bis zu sechs 
Mal im Jahr Blut spenden. 
Zwischen zwei Spenden 
müssen mindestens acht 
Wochen liegen.

•  Plasmaspenden sind so-
gar bis zu 60 Mal pro Jahr 
möglich.
Vor jeder Spende wird 

selbstverständlich der Ge-
sundheitszustand gecheckt 
(Blutdruck, Puls, Tempera-
tur, Gesundheitsfragen). 

Wichtig: Bitte den Perso-
nalausweis oder Reisepass 
nicht vergessen!

Warum ist das so wich-
tig?

In Thüringen werden rund 

„Exzellent“. In der Langzeit-
bewertung über mehrere Jahre 
hinweg trägt sie sogar das Prä-
dikat „Beste Kasse“ in beiden 
Kategorien.

Das ist das Ergebnis einer 
umfassenden Analyse des 
Deutschen Finanz-Service-
Instituts (DFSI) für Focus-
Money (Ausgabe 22/2025). 
Auch in den Kundengruppen 
Preis-Leistungs-Orientierte 
und Anspruchsvolle erhält die 
DAK-Gesundheit die Bestno-
te „Exzellent“.

„Diese Bewertungen be-
legen unsere Leistungsstärke 
als Familienkasse“, sagt Ste-
phan Schulz, Leiter der DAK-
Gesundheit in Suhl. „Sie zei-
gen, dass unsere Angebote 
gerade für junge und aktive 

Foto: DAK

Impression vom Tag der offenen Tür im Jahr 2019.                      Foto: ITMS

350 Blutkonserven pro 
Tag gebraucht – bei Unfäl-
len, Operationen, schweren 
Erkrankungen. Eine einzige 
Konserve kann bis zu drei 
Leben retten. Zwei von drei 
Menschen in Deutschland 
benötigen im Laufe ihres 
Lebens Blut oder ein Medi-
kament daraus. Da Blut nur 
maximal sieben Wochen 

haltbar ist, braucht es regel-
mäßig neue Spenden.

Und was passiert mit 
dem Blutplasma?

Daraus werden lebens-
wichtige Medikamente her-
gestellt – zum Beispiel für 
Menschen mit geschwäch-
tem Immunsystem, Blut-
gerinnungsstörungen oder 
schweren Verbrennungen. 

Auch bei Operationen oder 
schweren inneren Verlet-
zungen hilft es, Leben zu 
retten. Plasma ist also ein 
echtes Multitalent in der 
Medizin.

Alle Infos zu Spende-
terminen, Öffnungszeiten 
und mehr gibt’s unter:

www.blutspendesuhl.de

Versicherte besonders attrak-
tiv sind.“

In den Kategorien Familien 
und Junge Leute überzeugte 
die DAK-Gesundheit unter 
anderem durch Zusatzleis-
tungen für werdende Eltern, 
Impfangebote und Vorsorge-
untersuchungen. Außerdem 
punktet die Krankenkasse mit 
individuellen Wahltarifen, 
einem attraktiven Bonuspro-
gramm, vielfältigen Angebo-
ten zur Gesundheitsförderung 
und einem modernen, bürger-
nahen Service.

Besonders erfreulich: In der 
Langzeitbewertung von 2016 
bis 2025 wurde die DAK-Ge-
sundheit zur besten Kranken-
kasse für Familien und junge 
Leute gekürt. „Das sehr gute 
Ergebnis verdeutlicht die Ver-

lässlichkeit und Sicherheit, 
die wir unseren Versicherten 
bieten“, betont Schulz.

Für den Vergleich hat das 
DFSI im Auftrag von Focus-
Money die Leistungen von 
insgesamt 69 allgemein geöff-

neten gesetzlichen Kranken-
kassen ausgewertet.

Weitere Informationen zu 
den Angeboten und den Test-
siegeln der DAK-Gesundheit 
finden Sie unter: 

www.dak.de

„Mehr Erfolg durch „Mehr Erfolg durch 
positives Denken!“positives Denken!“

Hypnose-Hildburghausen.Hypnose-Hildburghausen.dede
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Wir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

Irma  Irma  
  Engel
Irma  
  Engel

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

Wir gestalten IhreWir gestalten Ihre
Traueranzeige & Traueranzeige & 
DanksagungDanksagung

  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel  Engel
      * 8. März 1934
         † 18. Juli 2034    

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:
Tel. 03685/7936-0
Mail: anzeigen@suedthüringer-rundschau.de

nach Ihren Vorstellungen & 
Wünschen und veröff entlichen diese 
in der Südthüringer Rundschau.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

- Musteranzeige -

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

Südthüringer Rundschau

Wir gestalten Ihre
Traueranzeige & 
Danksagung

Untere Marktstraße 18
98646 Hildburghausen

Telefon: 03685 – 700 112

info@knoll-bestattungen.de
www.knoll-bestattungen.de 

Untere Marktstraße 18

 ag‘ ihnen, ich bin bei den Sternen.ag‘ ihnen, ich bin bei den Sternen.ag‘ ihnen, ich bin bei den Sternen.

SS

Häselrieth, Hildburghausen, St. Bernhard und Weimar, 
im Juni 2025

Die anschließende Urnenbeisetzung Die anschließende Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt.findet im engsten Familienkreis statt.

        Wieland         Wieland 
    Kienel    Kienel
        Wieland         Wieland 
    Kienel    Kienel

* 14. Dezember 1950* 14. Dezember 1950      ††  21. Juni 202521. Juni 2025

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten von meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten 
Papa, Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder,  Papa, Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder,  
Schwager, Onkel, Cousin und PateSchwager, Onkel, Cousin und Pate

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten von meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten 
Papa, Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder, Papa, Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder, 
Schwager, Onkel, Cousin und PateSchwager, Onkel, Cousin und Pate

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,  Die Trauerfeier findet am Mittwoch,  
02. Juli 2025, um 13.00 Uhr in der 02. Juli 2025, um 13.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle Hildburghausen statt.Friedhofskapelle Hildburghausen statt.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 
02. Juli 2025, um 13.00 Uhr in der 02. Juli 2025, um 13.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle Hildburghausen statt.Friedhofskapelle Hildburghausen statt.

Das Herz voll Liebe, voll Arbeit die Hände, Das Herz voll Liebe, voll Arbeit die Hände, 
das war sein Lebensweg bis an sein Ende.das war sein Lebensweg bis an sein Ende. In unseren Herzen lebst Du weiter:

Deine Jutta
Deine Tochter Manuela mit Sandro
Deine Tochter Katrin mit Uwe
Dein Sohn Andreas mit Anne
Deine Enkel Lara, Adrian, Sophia und Ella
Deine Schwester Inge mit Reinhard
Dein Patenkind Claudia
Dein Cousin Rolf mit Angelika
sowie alle Verwandten und Freunde

HimmelReich

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben nicht mehr gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Stille und Trauer nehmen wir Abschied 
von meinem Mann, unserem Vater und Opa

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 27.06.2025, um 15:00 Uhr in der 
Kirche zu Leimrieth statt.

Leimrieth und Köln, im Juni 2025

Johannes Pfeifer
Deine Margot
Deine Töchter Regina und Sybille mit Oliver
Deine Enkelin Sandra mit Eric
Dein Enkel Richard
sowie im Namen aller Angehörigen

* 24. Juni 1934   † 16. Juni 2025

Kirche St. Kilian
-  Samstag, 28. Juni 2025: Ju-

belkonfirmation in St. Kilian 
unter Vorbehalt. Bitte Aus-
hänge beachten.

Kirchgemeinde 
Themar
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 14 

Uhr: Gottesdienst zum Johan-
nisfest, mit den Ufos (Uku-
lele-Orchester) und anschl. 
Kaffeetrinken in Wachen-
brunn, Mehrzweckgebäude.

Pfarrei Streufdorf- 
Eishausen
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 

13.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Kirchbergfest in Eishausen 
(Kirche); 14 Uhr: Gottes-
dienst zur Jubelkonfirmation 
in Seidingstadt; 17 Uhr: Got-
tesdienst in Streufdorf.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 

9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Hildburghausen, Christus-
kirche.

Kirchspiel  
Heldburg
-  Samstag, 28. Juni 2025, 12 

Uhr: Gottesdienst zur Taufe 
in Hellingen,

-  Sonntag, 29. Juni 2025, 10 
Uhr: Gottesdienst in Holz-
hausen.

Kirchgemeinde 
Schönbrunn
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 10 

Uhr: Gottesdienst in Schön-
brunn,

-  Dienstag, 1. Juli 2025, 10 
Uhr: Gottesdienst in Schön-
brunn, Seniorenheim; 14 
Uhr: Seniorennachmittag in 
Fehrenbach; 19 Uhr: Gottes-
dienst in Masserberg, Reha-
klinik.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 14 

Uhr: Gottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl in Eisfeld, 
Kirche.

Kirchgemeinde 
Schleusingen
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 11 

Uhr: Regionaler Gottes-
dienst zum Beginn der Som-
mertour für alle Kirchen-
gemeinden der Südregion 
(Bischofrod, Gerhardtsge-
reuth, Hinternah, Schleusin-
gen, St. Kilian, Wiedersbach 
und Waldau) am Steinernen 
Kreuz.

Evang.-Freik.  
Gemeinde  
Hildburghausen
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 10 

Uhr: Gottesdienst. Kirchspiel  
Westhausen
-  Donnerstag, 26. Juni 2025, 

14 Uhr: Gemeindenachmit-
tag in Rieth,

-  Samstag, 28. Juni 2025, 13 
Uhr: Gottesdienst in West-
hausen,

-  Sonntag, 29. Juni 2025, 10 
Uhr: Gottesdienst zur Jubel-
konfirmation in Gomperts-
hausen; 14 Uhr: Gottesdienst 
zur Jubelkonfirmation in 
Schweickershausen.

Kirchgemeinde 
Harras
-  Sonntag, 29. Juni 2025, 14 

Uhr: Gottesdienst in Harras.

Kirchentermine im Landkreis Hildburghausen
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Popcorn Nougat Piemonteser Haselnuss - Nussgenuss in bester FormDer knackige Bruch echter piemontesischer Haselnüsse, 
die von vielen zu den besten der Welt gezählt werden, ist die 
geschmacksprägende Kernzutat dieser opulenten Kreation. 
Dieser knusprige Genuss wird vom weichen Nuss-Nougat 
vervollkommnet, der jedes einzelne Popcorn mit seinem 
schokoladigen Schmelz ummantelt.
Für Zimtschnecken & Franzbrötchen LiebhaberDas Beste zweier Welten vereint: Popcorn x Zimtschnecken-

Geschmack zum Teilen, Mitnehmen und Verschenken.

Unser Popcorn des Monats
3,99 €

statt 4,99 €
39,99 €/kg

Tim Raue & Knalle.  
Spitzenküche zum Knuspern.
Süße trifft Schärfe. Gourmet trifft Pop. Zusammen mit Spitzen-

koch Tim Raue ist eine Kreation entstanden, die Süße, Schärfe, 

Säure und Knusprigkeit perfekt in Balance bringt. Die intensive 

Tiefe der Extraportion Karamell, die angenehm rauchige Schärfe 

der Chipotle Chili und der spritzige Hauch Zitrus vereinen sich in 

unserer Rezeptur zum Spitzengenuss.
Inspiriert von Tim Raues Geschmackswelt und kreiert mit  

Knalles eigener Handschrift.
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